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Schlefitche Chronik. 


11 
Men Chronik aufgeſtellten „Frage an Pädagogen ’’, 


Heute wird Ne. 46. des Beiblattes der Breslauer Zeitung „Schleſiſche Ebronik““ 
bſteinet außerordentlihen Beilage ausgegeben. Inhalt: 1) Beantwortung der in Nr. 17 der Schle⸗ 
woher es komme, daß die aaf das verdeſſerte Schulweſen ge⸗ 


zten ſchönen Hoffnungen bisher zum großen Theil unerf ut geblieben ſinh? 2) Kommunal - Verwaltung der Stadt 


Fi adte ) Etwas Oeſchichtliches von Groß⸗Glogau. 4) Korteſpondenz aus Münſterberg. (Erwiederung auf den Ar⸗ 


Übel in Nr. 34 d. Schief. Chr.) 5) Kotreſpondenz aus Patſchkau. (Die Anwendung des Cautſchuc betreffend. 6) 
orteſpondenz aus Beuthen. 7) Kotreſpendenz aus Odernik. 8) Korteſpondenz⸗Notiz aus Liegniz. 9) Tagesgeſchichte 


— EEE RER DEREN 


aun d. 


Jun 1 


Berlin, 28. Mai. Des Könige Majeſtät haben den 
Ihre Landesgetichts⸗Rath Weſtphal zu Marienwerder zum 


geheimen Juſtiz⸗Rath zu ernennen geruht. — Des Königs 
* baben die bel dem Ober⸗Landeagericht zu Maritnwer · 


8 angeſtellten Zuftis « Kommiſſarien Johann Ludwig 
bmide und Karl Raabe zu Juſtiz Rüben zu ernennen 
Grube, — Des Königs Majeſtät daden geruht, den bisheri⸗ 
N. Pegierungs⸗Aſſeſſor Bergius zu Köln zum Regierungs 


iu ernennen. 


0 Angekommen: Der Kaiſerl. Oeſterreichiſche Wirkliche 
Heime Rath, Kämmerer und Hof Kanzler, Graf von In, 
liabe, don Wich. — Abgereiſt: Der Königl. Baieriſche 
aͤmmerer und Staats Rath, außerordentliche Geſandte und 
bollmächtigte Miniſter am hieſigen Hofe, Graf von Lux⸗ 
neg, nach Leipzig. — Der Ober- Berg ⸗Hauptmonn und Dis 
ade im Finanz Minifterium für Berg⸗, Hütten und Bali» 
weſen, von Veltheim, nach Oſtrau. 


Berlin, 29. Mai. Des Könige Maſjeſtaͤt haben ger 
t, den bisherigen Regierungs⸗Aſſeſſor Solger zu Duͤſ⸗ 


atd dei dem Regierunge⸗Kollegium zu Münfter Auergnaͤdigſt 


meiſter, Graf von Woronzoff Daſchkoff, von St. 
etersburg. — Abgereiſt: Se. Excelenz der Wirkliche 
cheime Staats- und Kriegs⸗Miniſter, General⸗Lieutenant 
und General Atjutant, von Witzleben, nach Marienbad. 


Binnen Kurzem wird hier in Berlin das neue Stadt⸗ 
thor eröffnet werden, welches in det Nähe der Charite 
angelegt iſt. Es wird durch eine ſehr geſchmackvolle Bar⸗ 
tiere von Eiſen gebildet und hat zunächft den Zweck, die 
daran llegende Vorſtadt, welche wichtige Anſtalten, wie die 
königliche Eiſengießerei und das Invalidendaus, enthält, 
näher mit der Stadt zu verbinden. Großen Beifall findet 
die neue Einrichtung, wornach die großen oͤffentlichen Bid ⸗ 
liotheken jährliche Acceſſions » Kataloge von den im Laufe 
des Jahtes neu angeſchafften Werken herausgeben ſollen. 


(Leipz. 3.) 


Angekommen: Se. Excellenz der Kalſerl. Rufſiſche 
General der Kavallerie und Kriegs miniſter, Gef von 
Tſcherniſcheff, und der Kalſerl. Ruſſiſche Ceremonien⸗ 


ſeldorf zum Reglerungstath bei dem Reglerungs⸗Kolegium 
zu Arnsberg Allergnädigſt zu ernennen. 
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Im Militair⸗Wochenblatte (Ne. 22.) lieſt man 
folgenden Artikel, als deſſen Verfaſſer Se. Excellenz der Herr 
f General des ten Armee: Corps unterzeichnet 
8 Bemerkungen 
uͤber die im Engliſchen Parlamente von dem 
Herzog von Wellington gethanen Aeußerungen 

uͤber die Disciplin in der Preußiſchen und 

Engliſchen Armee. ö 

In dieſen Aeußerungen des Herzogs von Wellington, die 
die Ehre der Preußiſchen Armee angreifen, finden mehre ſo be⸗ 
deutende Jerthuͤmer ſtatt, daß ihre Beleuchtung und Widerle⸗ 
gung durchaus nothwendiz erſcheint. — 

Der erſte Irrthum betrifft die Stärke der Preußiſchen Ar⸗ 
mee, die der Herzog zu 150 000 Mann angiebt. Die vier 
Corps der Preußiſchen Aimee waren am 15. Junius 116,466 
Combattanten ſtark; es iſt daher unbegreiflich, wie ein ſolcher 
Irrthum hat ſtattfinden koͤnnen, da der Herzog die genaueſten 
Mittheilungen von der Preußiſchen Arme beſaß; felbft wenn 
der Herzog das Corps der Norddeutſchen Bundestruppen mit⸗ 
gezahlt hätte, was damals ſich erſt an der Moſel und bei 
Luxemburg verſammelte, und was erſt weit fpäter als alle 
Truppen herangezogen waren, nun 22,487 Combattanten 
zählte, fo könnte doch nur eine Stärke von 138,953 Combat 
tanten herauskommen. Daß aber dies Corps in einer Eatſer⸗ 
nung von 20 Meilen und mehr ſich noch in der Formation be⸗ 
fand, und keinen Antheil an den Schlachten in den Ni. derlan⸗ 
den und dem Marſche nach Paris nahm und nehmen konntg, 
kann dem Herzog von Wellington nicht unbekannt geweſen, 
noch jetzt ſein. l 

is in der Schlacht von Ligny nach einem hartnaͤckigen 
Kampfe, meiſt Dorfgefecht, von 7 Stunden, die Feinde mit ein 
drechender Nacht im Centrum zwiſchen Sombreuf und Ligny 
durchdrangen, und dadurch das 1fie und Lte Armee Co ps in 
der linken Flanke und Rüden bedrohten, zogen ſich beide Corps, 
die in den langen und ſchwierigen Dosfgefechten verwickelt und 
gemiſcht waren, gegen Bey zuruͤck, ohne daß auch nur sine 
Bataillons⸗Maſſe, ja nur ein einziger Tirallleur⸗Trupp vom 
Feinde gefangen wurde, fo haͤuſig auch die auf deim linken Flü 
gel von gigny zuruͤckgehenden Trupoen von der feindlichen Ka+ 
valleris ngegriffen wurden. Beide Corps erhielten hier den 
Befehl, nicht auf ihrer bisherigen Rückzugslinie, nicht auf der 
Chauſſee nach Namur, noch auf der Roͤmerſtraße auf kuͤttich, 
ſondern auf gewohnlichen Feldwegen auf Wawre zuruͤckzugehen; 
dieſer Befehl wurde pünktlich ausg führt, und die Truppen her 
zogen Bivouacqs bei Tilly und Meliereux, indeß 7 Bataillone 
unter dem General von Jagow noch in und bei Brey im Ange⸗ 
ſicht des Feindes ſtehen blieben, und erſt nach Mitternacht ruhig 
ihren Rückzug antraten. Es muß der Beurtheilung eines jeden 
erfahrnen Offiziers uͤberlaſſen werden, ob einer Armee, die 
dies ausführt, Mangel an Disziplin vorzuwerfen iſt. Es 
ſcheint wohl erlaubt zu ſein, zu fragen, ob der Herzog von 
Wellington es ſich zugetraut und ausgeführt haben wurde, wenn 
die Bataille bei Waterloo verloren worden wäre, feine Armee 
auf einer andern Straße, als der auf Brüſſel, etwa auf Han 
oder auf Löwen zurückzuführen. Napoleon konnte es nicht, 
) Es iſt in den Parlamentsſitzungen (unter London) dieſer Aeu⸗ 


serungen auch in dieſer Zeitung he en worden, 
ö ed. 


er war nicht im Stande, die nabe Chauſſee auf Nivelles 1 
Binch auf Maubeuge zu feiner Rückzugslinie zu wählen, 1 
doch einen großen Theil ſeiner Artillerie gerettet und die Au 4 
fung feiner. Arme verhindert haben würde; er mußte ſich WE 
lenlos von der Fluth feiner fliehenden Soldaten fortriißen 
ſen, die auf derſelben Straße, wo fie hergekommen wa 
ſich zuruͤckwalzten. 90 
Die Unparteilichkeit verlangt aber, daß eines Umſtenn 
Erwähnung geſchehe, der auf die Disziplin der Preußisch 
Armee ein nachtheitiges Licht werfen könnte und geworfen E 
namlich daß einige Tauſend nicht verwundete, geſunde So 
ten ſich von ihren Regimentern waͤhrend der Schlacht und Di 
darauf folgenden Rückzuges trennten, und bis zur Maas m 
dem Rhein zuruͤckliefen; um dies zu erklären, muß man 1 
Blick auf die allgemeinen Vethaͤltniſſe des Preußischen Staa 
in der damaligen Zeit werfen. M 
Noch Beentigung des Heldzugs von 1814 blieb ber gui 
Theil der Linien Regimenter in den Ländern zwiſchen der Male 
Moſel und dem Rhein ſtehen. Dieſe Regimenter waren 
den beiden blutigen Feldzügen durchaus nicht komplett, and 
entließen noch ihre Frei pilligen, fo wie die ſaͤmmtlichen 2 m 
wehren in ihre Prosingen zurückkehrten. Während det 27 
dis Wiener Congreſſes waren keine Erſatz-Mannſchaften x 
angezogen, ſelbſt die Depots im Lande nicht ergänzt worde 
man erwartete jeden Augenblick die Entſcheidung des he 
Zuſtandes, und alle Inſtandſetzung wurde bis zur Rute 
in die vaterländifchen Provinzen verſchoben. Nach 
Ruͤckkehr Napoleons von Elba mußte dieſem Mangel in 
ſter Eile abgeholfen werden; alle Mannfhaften der D 
aus den alten Landen wurden in Bewegung geſetzt, aber 
8000 Rektuten aus den Provinzen zu iſchen dem Rhein 
der Maaas ausgehoben und unter die ſchwaͤchſten Regime 
vertheilt. Ebenſo wurden im Bergſchen bedeutende Aus 
bungen gemacht, um die beiden Regimenter dieſer Provin 
complettiten und auf 6 Batail ons zu ſetzen. Von dieſen 
eingeſtellten waren die Ausreißer und von 2 Weſtohalch 
Landwehr Regimentern, die nicht zu den alten Provinzen 
Staats gehörten. Aber auch dieſe Leute darf man ni a 
ſtreng deurtheilen; der lange proviſoriſche Zuſtand dieſer im 
vinzen konnte kein Zutrauen und Liebeerwicken; neue Bunte 
mung Haldigung, Drganifation und Aushebung der ME 4 
ſchaften, unter denen ſich die Hälfte alte Soldaten der IT 
zoͤſiſchen Armee befand, war das Werk weniger Tage; DIET N, 
mender hatten dieſe Leute nur erſt 6 — 8 Wochen, als die Ah 
ſeligkriten anfingen, alfo war nicht die fehlerhafte Diet | 
der Preußiſchen Aimee an dieſem Vorfall Schuld, onde 
daß dieſe Disziplia nicht halte in dieſer kurzen Zeit 3 
ſchlagen koͤnnen. f Iden 
Als am Abend der Schlacht bei Belle⸗Alliance bie ber 1 
Feldherren zuſammentrafen, um die ferneten Maßregeln ze 
verabreden, erklärte der Herzog von Wellington, daß er acht 
im Stande ſei, die Verfolgung des Feindes während der 75 
fortzufegen,, daß er noth wendig feine Truppen in ihr End 
zurückführen muͤſſe, um die Dieciplin wiederherzuſtellen 9 
die Verpflegung zu ordnen. Die Preuß iſche Armee uber , 
daher die Verfolgung, indem ſie ihre letzten. Kräfte daran f det 
um den Sieg zu vollenden, um ihm den Erfolg zu gebenen 
die Verbündeten dis vor Paris führte. Bis Genappo bi 
die ganze Preußiſche Armee die Verfolgung fortſetzen; Wg 
hinderte der durch Tauſende von Fahrzeugen verfahren 
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155 augenblickliche Verfolgen des Gros der Armee, und nur 
dir wenigen Truppen, die ſich einzeln durch Genappe hatten 
tingen koͤnnen, verfolgten unter Befehl des Generals von 
"bifenau den Feind bis zu Tagesanbruch, wo fie bis Fras ⸗ 
su an 7 verſchiedenen Punkten die verſuchten Bivouacgs der 
einde verjagten und die gaͤnzliche Auflöfung der franzoͤſiſchen 
imee vollendeten. Nach der 4 Stunden dauernden Auf: 
i h von Genappe ſetzten ſich die beiden Preuß iſchen Corps 
wo in Bewegung, und trafen das erſte um 1 Uhe Mit ⸗ 
Fon in Charleroi, 5 Meilen vom Schlachtfelde, das Ate bei 
Moine l'CEveque ein. Bei dem weiteren Vorcücken auf Paris 
bie die Preuß iſche Aꝛmre einen u. einen halben Tag in der Ge⸗ 
m von Chatillon fur Sambre Halt machen, um der eng⸗ 
garn Armee Zeit zu geben, einigermaßen mit ihr in eine 
dag zu kommen. Dieſer Aufenthalt war Schu d daran, 
dal die bei Soiſſons geſammelten Truppen dis Ftindes und 
orps unter Grouchy Paris, wenn auch durch den Um⸗ 
. 8 Über Meaur, erreichen konnten, da nur die Spitzen des 
ri Armee⸗Corps Vilerd-Coteres und Nanteuil errri Hten, 
hrend der Feind dort defilirte. Er verlor zwar dort noch 
anonen und mehre Oefangene, konnte aber von den we⸗ 
in erſt angekommenen Truppen nicht ganz aufgehalten wer · 
Pi Wäre die Verzögerung bei Chatillon fur Sambre nicht 
agetteten, fo würde die ganze Preußiſche Armee ſich auf die» 
fra errain befunden haben, der Rückzug auf Paris wäre der 
| nzöſiſchen Armee unmöglich geworden, und fie hätte ſich 
halons und Epernap oder im glücklichen Fall auf Cha 
hierry hinter die Marne zurückziehen muͤſſen? 
Un, Welche Dis ciplin iſt nun die beſſere? Diejenige, die nur 
Nyfame geregelte Bewegungen zuläßt oder diejenige, die für 
hau aftänbe paßt und die Benutzung aller glücklichen Ver 
niſſe erlaubt. 
ei dem Vorräcken der Preußiſchen Armee in Frankzeich 
dat das 2te Armes⸗Corps, das beim Ausbruch der Feindſelig⸗ 
f ten 31,529 Com battanten ſtark war, nebſt den Norddeut⸗ 
ben Armee -Corps an der Grenze zurückgelaſſen worden, um 
und tungen des Feindes von der Sambre bis zur Mo ſel eins 
dien und den Operationen ins Inntte von Frankesich 
i geſicherte Baſis zu verſchaſfen. N 
anden den 3 in Frankreich einrückenhen Corps wurden 2 Ba; 
v. dene als Beſatzung in den eingenommen Feſtungen Ades nes 
(hr uiſe zuruckgelaſſen, ein Oetachement von Maro den u. Unbe 
laben blieb in St. Quentin, ein Bataillon und 2 Escadrons 
N nen la Fere, und ein ähnliches Detachement wir in St. 
dam lin blieb in Compiegne zurück; außerdem wurde ein Ga- 
uit dle: Regiment gegen Rethel geſendet, um die Verbindung 
en Baiern aufzuſuchen, ein zweites gegen Laon, um die 
uad aameinde geſchlagene Armee des Feinden zu beobachten, 
in Un drittes fpäter gegen Meaux, um die Verbindung mit 
Nach 3ben Armes zu öffnen und Nachrichten von ihr einzuziehen. 
u Abz g dieſer Truppen traf die Preuß iſche Armee bei Go⸗ 
Lale vor Paris mit 62,445 Combattanten ein. Das Zte Armee ⸗ 
batte e dam Ausbruch der Feindſeligkeiten 84,937 Com: 


19 Die Armee unter dem Herzog von Wellington, nach ſeiner 

men Angabe beim Ausbruch der Feindſeligkeiten, 90,000, 

den ſonſt officiellen Nachrichten 99,875 Mann ſtark, ließ 

Orenzfeſtungen cite 17,000 Mann unter dem Befehl 

A, nzen Friedrich von Oranien zurück, und traf mit unge- 
50,000 Mann vor Paris ein. 


wflanteften gehalten werden, 


— 
— 


Wenn man dieſe Zahlen vergleicht, fo wird es ſchwir, zu 
begreifen, wie aus ihnen der Herzog von Wellington die nach⸗ 
heiligen Reſultate Über die Preußiſche Disciplin hat ziehen koͤn⸗ 
nen und wollen, und ein obwaltender Irthum erſcheint hier 
ganz klar. (Schluß folgt morgen.) 


Breslau, den 30. Mai. Der Schleſiſche Verein 
für Pferderennen und Thierſchau eroͤffnete heut ſein viertes 
Jahresfeſt, welches, wie in fruͤheren Jahren eine große 
Menge Zuſchauer herbeilockte, die vielfach ihr lebendiges 
Intereſſe an dieſem Nationalfeſte bezeigte. Das Richter⸗ 
ant hatten Seine Durchlaucht der Fuͤrſt Hatzfeld, 
Seine Excellenz der Herr General, Lieutenant Freiherr 
von Carlowitz, und von Seiten des Direktoriums, 
als Veiſtand, der Landſtallmeiſter v. Knobelsdorf über: 
nommen. Es fanden. fünf verſchiedene Rennen ſtatt: 
1. Das Rennen um den von Ihro Durchlaucht der Frau 
Fuͤrſtin von Liegnitz ausgeſetzten ſilbernen Pokal, im 
Beſitz des Herrn Benecke v. Groͤditzberg, und von 
demſelben durch Lady Charlotte vertheidigt (1000 Ruthen), 
Mit dieſem rühmlichſt bekannten Rennpferde traten der 
Eklips des Fuͤrſten zu Karolath und der Sevillian des 
Grafen von Renard in die Schranken. Das Abreiten res 
gelmaͤßig. Lady Charlotte nahm die Spitze, gefolgt vom 
Sevillian, welcher bei dem zweiten Durchlaufen der Bahn 
der Charlotte den Sieg ſtreitig zu machen ſuchte. Dieſe 
gelangte jedoch nach 5 Minuten 5 ½ Sekunde, zuerſt an den 
Siegespfoſten. Dies Rennen, in welchem zwei ſo hoͤchſt 
ausgezeichnete Pferde konkurirten, darf fuͤr eins der inte⸗ 
) welche auf der Schleſiſchen 
Bahn je ſtatt gefunden. Der ſchoͤne Pokal iſt demnach in 
der Hand feines zeitherigen Beſitzers geblieben. II. Ren⸗ 
nen um den Vereins- Preis von 300 Rthtr., zweifacher 
Sieg (1000 Ruthen). Um dieſen Preis rangen der Rode⸗ 
tich des Amtselſth Heller, die Mexika des Brauermeiſters 
Chudalla aus Oppeln, der Hpppolit des Grafen Renard. 
Die Fier⸗Amore des Bankier Kraker zu Breslau war zu⸗ 
ruͤck gezogen. Erſtes Rennen. Abreiten regelmäßig. 
Hyppollt, dicht gefolgt vom Roderich, ſiegte in 5 Minuten 
4% Sekunden. Zweites Rennen. Nachdem den 
Pferden durch das inzwiſchen ſtatt findende Renten Nr. 
III. einige Erhohtang gegoͤnnt worden war, fand das 
zweite Rennen ſtatt. Hyppolit nahm die Spitze und behielt 
ſolche, dicht vom Roderich gefolgt, bis an den Sieges⸗ 
pfahl. — U. Herren⸗Relten im Trabe um die Vereins⸗ 
preiſe von 150 und 59 Thtr. Von 10 Anmeldungen waren 
acht Pferde in die Schranken getreten, von denen ſich 
bald nur noch der Ajau (Lieutenant d. Schauroth, vom 4. 
Huſaren⸗Regiment), die Emmeli (Major von Treskgw 
vom 1. Süraffer- Reg), der Bajard (Lieut. Graf von 
Koͤnigsdorf vom 1“ Küraffier-Meg ) und die Akert (Graf 
Renard), den Sieg ſtreitig machten. Emmeli erreichte mit 
ruhiger, vortrefflicher Haltung zuerſt das Ziel, vom Ba⸗ 
jard dicht gefolgt. — IV. Ofſtziers⸗Reiten um das für 
die Einfäge anzukaufende Ehrengeſchenk und einen vom 
Verein ausgeſetzten Sattel. Als Konkurenten traten auf: 
Ficker J. Lieutenant im 4. Kuͤraſſ. Reg., mit der Caliope; 
Neumann, Lieüt. im 44. Landwehr Kavallerſe Regiment 
mir dem Talbot; Willert, Lieutenant im 4. Kücaſſ.⸗Reg. 
mit dem Dagobert; von Tſchterſchky J. N im 1. Kuͤ⸗ 
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raſſier⸗Reg., mit dem Auguſtus. Nach einem hoͤchſt ele⸗ 
ganten raſchen Rennen ſiegte Caliope. — V. Rennen 
auf der Bahn mit Hinderniſſen um den Vereinspreis von 
200 Thlr. Es betraten die Bahn: Bella, dem Grafen 
Renard gehoͤrig, des Bauer Kliem brauner Wallach (aus 
Wettſchuͤz, Glogauer Kreiſes) und des Bauer Guͤntzel 
Schwarz⸗Schimmelſtute (aus Kallendorf, Schweidnitzer 
Kreiſes). Alle drei Konkurrenten beſiegten die Hinderniſſe 
mit Schnelligkeit und entſprechender Sicherheit, und ob⸗ 
ſchon Bella Sieger blieb, ſo erweckte der Bauer Kliem das 
allgemeinſte Intereſſe, da er mit ſeinem ſchleſiſchen Land⸗ 
pferde fortwaͤhrend der Bella zur Seite blieb, und von 
derſelben nur um eine halbe Pferdelaͤnge geſchlagen wurde. 
Das Feſt ſelbſt ward, leider! vom Wetter wenig beguͤn⸗ 
ſtigt. Ein viertaͤgiger Regen hatte die Bahn ſehr erweicht, 
was auf die Schnelligkeit der Pferde einen hoͤchſt ungün⸗ 
ſtigen Einfluß ausuͤben mußte. Unter den Zuſchauern 
herrſchte Fuͤgſamkeit in die Anordnungen des Direktorii, 
in die Beſtimmungen der Behoͤrden. Allſeitig bethaͤtigte 
ſich eine lebendige Theilnahme an den Rennen, ſo daß das 
Feſt als ein, ſeinem Zweck entſprechendes, vollkommen ge⸗ 
lungenes betrachtet werden darf. 

Liegnitz, 29. Mai. (Privatmitth.) Sie koͤnnen ſich 
denken, daß man der Ankunft der beiden franzöfifchen Prin ⸗ 
zen voll Freude entgegenſah. Liegnitz ſollte auf einige 
Zeit ein feſtliches Anſehen erhalten. Am 25ſten Abends ges 
gen 8 Uhr rollten 3 ſechs und 3 vierfpännige ſchwere Wagen 
über den Markt, und hi lten am Gaſt hof zum Rautenkranz. 
Die Prinzen waren mit der franzoͤſiſchen Generals - Uniform, 
(btau mit Gold geſtickt) bekleidet, trugen dunkelrothe Bein⸗ 
kleider mit Goldtreſſen, und betreßte kleine Hüte a la Napo- 
leon. — Der Herzog von Otleans iſt ſchlanker Sta» 
tur, hat ein laͤngli des bloſſes Geſicht, das ein dunkler Bak⸗ 
Ein» und Schnutrbort bedeckt. Der Herzog v. Nemours 
iſt kleiner als der e' ſtere, ebenfalls ſchlank gewachſen, die blon 
den Haare ſtehen ihm ſehr gut zu der ſanften Roͤ de ſeines 
Geſichts. Er ſchien nicht fo ernſt geſtimmt als der Herzog von 
Orleans. Letzterer ſcheint ſich ſehr für alle mulitäriſchen Ein⸗ 
tichtungen zu intereſſiren. Beim Empfange redete er in deut 
ſcher Sprache auch einen der hieſigen Buͤtgerofftzie e mit der 
Frage an: zu weicher Truppengattung er geböre? Bei Tafel 
eikundigte ſich det P iaz nich dem Chef der Bürgergarde, wie 
ſtark die Mannſchaft derfelben ſei ic. Bei der Adendtafel, zu 
der die Chefs ber hi'ſigen Behörden geladen waren, bemerke 
man durchaus nichts von fleifer Etiguerte. — Die hohen Reis 
ſenden ſetzten am andern Morgen (wie wir bereit® meldeten), 
ihre Reiſe über Goldberg, Hirſchberg, Schmiedederg, Lam 
deshut, nach Trautenau fort, wo das naͤchſte Nach gaartier 
beſtimmt war. Die Prinzen hat dort, dem Vernehwen nach, 
der franzoͤſ. Geſandte am Wiener Hofe, Gra von St. Au⸗ 
laire, empfangen, um Hoͤchſtdi⸗ ſelden nach Wien zu beg'ei⸗ 
ten. — Meck würdig iſt es, daß die Anweſenheit der beiden 
Prinzen aus dem Hauſe Otleans auf den Tag traf, an wel. 
chem 1813 Napoleon an dit Spige ſeiner Garden in kiegnitz 


einzog. 
ö Deut ſchland. 

‚Karlsruhe, 21. Mal. Se. Königl. Hoheit der Prinz 
von Waſa iſt geſtern zum Beſuche bei der Groß herzegl. Familie 
bier eingetroffen und in dem Großherzogl. Schloſſe abgefiiegen. 
Desgleichen find, auf Veranlaſſung des heutigen Geburts feſtes 


Ihrer Königlichen Hobeit der Großherzogin, Se. Durchlaucht 
der Fürſt und Ihre Hoheit die Fürſtin von Fürſtenberg gestern 
hier angekommen. 

Frankfurt, A. Mal. Der Schoͤff Nikolaus Vogt, 
bekannt als trefflicher, geiſtreicher Schriftſteler, it am 1 94e 
d. M. geſtorben. Nicht obne Intereſſe dürfte es fein, d 
der Verſaſſer der Rh iaiſchen Sagen, der, wie eben gemeldet, 
hier verſtordene Schöff Nikolaus Vogt, im feinem Zeftament 
beſtimmt hat, daß fein Herz in den Maͤuſethurm bei Bingen 
in einem Felſen, ſein Leichnam aber auf dem Jopannieberg g, 
erdigt werden ſolle. Dieſer Verfügung wird denn auch pun 
lich nachgekommen und der Wille des Verſtorbenen genau 6 
füge werden. — Vor einigen Tagen hatte die General? 
ſammlung der Theater ⸗Aklionäre ſtatt; das Deficit des obe 
wichenen Rechnungs jahres fol 20,000 Fl. circa betragen, w m 
weit unter früheren Zuſchäſſen beruht. Die Geſeuſchalt 
auch den bisherigen Ober Direktor Leerſe aufs neue erſu 0 
dieſes Amt für ein Jahr zu übernehmen, wozu er ſich au 
bereit erklaͤrt hat. Es wird ſonach in der obern Leitung ban 
weſentliche Verinderung eintreten, gi 

Leipzig, 25. Mai. Heute reifte Se. Durchl. der 1 
zog von Elchingen, als Courier über Frankfurt a.. 
nach Paris, hier durch. 

Otte te i c. det 

Man meldet jetzt aus Ungarn, daß dort ebenfalls 9 
Winter zurückgekehtt ſei. Der ganze Karpathenz 
hade ſich mit mehr als Fuß hohem Schnee bedeckt, und fr 
Waſſer ſei mit einer mebre Linien dicken Eiakrkl 
überzogen worden. Trotz dieſer Kälte glauben erfahrene 
bauer, dieß der Wein dieſes Jahr dennoch gedeihen we 
auch haben Od ſt bau me und Feldfrüchte nicht eh 5 
litten, dagegen find alle weichen Laubholz- Arten, als: ei 
Ahorn ꝛc. erfroren. 

R u dan d. 

Petersburg, 21. Mu. Der Ecztiſchof ven Aſteoche, 
Vitalius, und der Biſchof von Kursk und Belgrad, Heid 10 
baten den Annen Orden erſter Klaſſe erhalten. — Der c 
det Artillerie, Fuͤrſt Jaſ wil, und der General vom 5 
Corps, Direktor der Schif⸗Bauten, Carbonnier, find 2 
abgegangen. 

t o b brit an nien. on 

London, 21. Mai. Der regierende Herzog — 
Sachſen⸗Koburg, beſuchte geſtern mit dem Erbprite 
und dem Prinzen Albert, (Dieſelben werden von Di 
aus nach Paris und Brüffel reifen, um ebenfalls den , 
nig der Franzoſen und den König der Belgier zu beſuche 
Ihre Koͤnigliche Hoheiten die Prinzeſſin Auguſte / von 
Landaräfin von Heſſen⸗Homburg, die Herzogin ‚fin 
Glouceſter, die Prinzeſſin Sophie, bie Prin cp 
Sopbie Mathilde und die Herzoge von SufleF fie 
von Cumberland. — Lord Melbourne iſt 2 fahr 
zum erſtenmal nach feiner Unpäßlichkeit wieder ausg gie 
ren. — Der Biſchof von London iſt eine Zeit laut ſich 
fährlich krank geweſen, und obgleich Se. Herrlichkeit Ni 
jetzt in der Geneſung befindet, fo glaubt man dach ., 
noch lange Zeit erforderlich ſeyn duͤrfte, ehe er ſich 7 
ſeinen Berufsgeſchaͤften werde unterziehen können . er, 
angeſtrengte Erfüllung ihn ganz erſchöpft haben Er an? 
Die verwittwete Herzogin von Buckingham und 
dos iſt dieſet Tage mit Tode abgegangen; ihr Erd 
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Sitzung dom 20ſten angenommen. 
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ihr einziger Sohn, der Marquis von Chandos, bekannt 


ich feine zahlreichen Motionen zu Gunſten der ackerbau⸗ 


treibenden Klaſſe. — Sir Robert Peel hat mit feiner 
Jamilie am Mittwoch die Stadt verlaſſen und ſich nach 
Droyton begeben, wo er bis zum 30. d. bleiben will. — 

err von Bourqueney, erſter Geſandtſchafts⸗Seeretair 
und Geſchaͤftstraͤger des Königs. der Franzoſen am hieſi⸗ 
gen Hofe, iſt von Paris hierher zuruͤckgekehrt, um ſeine 


unktionen wieder zu beginnen. — Die Hofzeitung meldet 


Ne Ernennung des Herrn Samuel Gardner zum Bri⸗ 
tiſchen Konſul in Jaſſp. a 

Als einen Beweis, wie es ſich mit der angeblichen 
Ruhe in Irland verhalte, fuͤhrt die Times an, daß 
feit Lord Mulgrave's Abweſenheit von Dublin von den 
dortigen Gerichten ſchon neun Proklamationen wegen Ge⸗ 
waltthaͤtigkeiten erlaſſen und 390 Pfd. für die Entdeckung 

r Thaͤter geboten worden ſeyen. 

Das Haus Nro. 104 in Pall⸗Mall ſoll am 24. d. 
dem Geburtstage der Prinzeſſin Victoria, als Reform⸗Klub 
kroͤffnet werden. Der Klub zählt bereits mehr als 1000 
Mitglieder, und fobald er eröffnet feya wird, ſoll noch über 
400 Kandidaten ballotirt werden. 

Die immer noch ſehr unbeſtaͤndige Witterung erhaͤlt 
fortwährend Beſorgniſſe für die Getraide⸗Aerndte; doch has 
den ſich die Preiſe bis jetzt noch nicht merklich gehoben. 
Von Gerſte ifi es aber beinahe gewiß, daß wir fremder 
ufuhren beduͤrfen werden; von Hafer weniger gewiß, und 
von Weizen haͤngt es ganz davon ab, welche Wendung 
die Witterung nimmt, die von nun an ziemlich beſtaͤndig 
ſeyn müßte, wenn nicht wenigſtens das, was in ſchwere⸗ 
tem Boden ſteht, beeintraͤchtigt werden ſollte. — Fuͤr be⸗ 
ſten Roſtocker und Hamburger Weizen unter Schloß be⸗ 
zahlt man 30 Sh. und fuͤr beſten Danziger 35 Sh. 

urch ziemlich haͤufige Ausfuhr nach den Vereinigten Staa⸗ 
ten und dem ſuͤdlichen Frankreich ſind die Vorraͤthe ſehr 
vermindert worden. 

Malta, 27. April. Am letzten Donnerſtage ſind 
hier drei Perſiſche Prinzen angekommen, die am 10. d. 
M. auf dem Königlichen Dampfboot „African“ von Bei⸗ 

tut abgegangen waren. Dieſe Prinzen heißen Schach 
Sadeh Roda Koli Mirſa, Schach Sadeh Najof 
Koli Mir ſa und Schach Sade h, Tay muhur Mirſa. 
Der Erſte fuͤhrt den Titel Raidel Muk, der Andere Wadi 
und der Dritte Hofjendet Dawleh. Ein Secretair und 
olmetſcher, Namens Aſſaad Jakub Najot, und ein an⸗ 
erer Beamter, Namens Apaadola Kan, der den Titel 
Kasnader führt, befinden ſich in ihrer Begleitung. Diefe 
rei Prinzen ſind Enkel des verſtorbenen Schachs von 
Perſien und Geſchwiſterkinder des jetzigen Hertſchers. Sie 
en de Reiſe unternommen, um dem Könige von Groß⸗ 
itanien einen Beſuch abzuſtatten. Es iſt das erſte Mal, 

$ fie nach Europa kommen. a 


F tante i ch. 


(Deputirtenkammer.) Sämmtliche Kapitel 
Bus gets für das Juſtizminiſterium wurden noch in der 
In der Sitzung vom 
Uſten genehmigte die Kammer mit 160 Stimmen gegen 126 
einen Credit von 2705 000 Fik. für Bauten im Pallaſt der 
haitskammer. Hr. Fulchiron hatte gemeint, man dürfe 


des 


dies Zeichen von Gefaͤlligkeit dem erſten berathenden Koͤr⸗ 
per Frankreichs nicht verweigern. Dieſer Aeußerung folgte ein 
heftiges Murten auf der Linken, und der Präfident, He. D u: 
pin, bemerkte, Hr. Fulchiron habe Unrecht gehabt, wenn 
er eine Hierarchie zwiſchen den geſetzgebenden Gewalten habe 
andeuten wollen; denn beide Kammern ſt än den ſich gleich. 
(Beifall.) — Die bei dieſer Gelegenheit über den Finanz ⸗ Zu · 
ſtand Frankreichs erhobenen Klagen ſtellen ſich ſehr def immt 
beraus. — Die ſonſt verhandelten Entwürfe (z. B. über 
Gens darmerie) waren kaum von oͤrtlichem Intereſſe. 

Paris, 22. Mai. Der Spaniſche Botſchafter hatte 
vorgeſtern Abend eine Audierz deim Könige, Geſtern ar⸗ 
beiteten Se. Majeſtaͤt mit mehren Miniſtern. 

Der König hat dem (gegenwärtig in Frankfurt verweilen den) 
berühmten Staatsmanne und Publiciſten Klüder die Dekora⸗ 
tion der Ehrenlegion zu Überfonden geruht. — Hier hat ſich 
eine „religiöſe Geſellſchaft der Künſte“ gebildet. 
Einer der Gründer iſt dee Marquis von Jouffroy. 

Die Rekru irungen für die Franzöſiſche Fremden⸗ 
legion ſchteiten raſch vorwärts. Das eeſte Balaillon iſt 
ſchou in Pau gebildet. Die Franzoͤſiſche Regierung wird noch 
fünf andere Bataillone, ein jedes von 2000 Mann, organ iſiren, 

Der Prozeß des Seiltänzers Debureau ift, nach⸗ 
dem er vom 18ten auf den 21ſten verlegt worden, geſtern vor 
dem hirfigen Aſſiſenhofe vorgekommen. Die ganze Vethand⸗ 
lung deſchraͤnkte ſich auf eine Wiederholung der bereits bakann 
ten Thatſachen, worauf die Jury, nach einer Berathſchlagung 
von wenigen Minuten, den Angeklagten für nicht ſchuldig 
erklärte. Dieſes Verdikt wurde von dem zahlreich verſammel · 
ten Audi, otium hoͤchſt beifäuig aufgenommen, und Debureau 
ſofort auf freien Fuß geſetzt. & 

Herr Dr. Pariſet hat in die hieſigen Blätter ein Schreiben 
einrücken laſſen, worin er auf die Wichtigkeit der vor kurzem 
in Paſſy aufgefundenen primitiven Kuhpocken (bei ei 
ner Kuhmelketin, die fie von dem Eiter ihtet Kuh empfangen 
hatte) aufmerkſam macht und der Meinung widerſpricht, daß 
eine ſolche Erſcheinung öfter vorkommt. Seit 40 Jahren ſei 
jenes Beiſpiel vielmehr das erſte, das mit Sicherheit angegeben 
werden könne. In England und in einigen Deutſchen Staa⸗ 
ten find dekanntlich Preiſe auf die Auffindung der primitiven 
Kuhpocke ausgefegt worden, aber wie wenig auch daran zu 
zweifeln iſt, daß dieſe krankhafte Erſcheinung bei den Kühen 
öfter vorkemme, hat es doch der Zufall nicht gewollt, daß fie 
ſeit der Zeit Jenner's von wiſſenſchaftlich gebildeten Männern 
wieder wahrgenommen worden wäre. : 

Das Journ. d. Deb. meint, die dreivierteljaͤhtige Vrr⸗ 
waltung oder vielmehr ſogenannte Verwaltung des Hen. 
Mendizabal werde eine der beklagens würdigſten Perioden in 
der Geſchichte Spaniens bilden. Der Conſt. glaubt, die Er 
debung des Herrn Iſturiz ins Miniſterium werde die franzöf. 
Regierung zu einer bewaffneten Intervention in Spanien ver⸗ 
anlaſſen, und die Gaz. d. Frs. meint, mit dem Sturze des, 
von Men dizabal geleiteten, Miniſteriums wären alle jene Blend» 
werke von Finanz. Verbeſſerungen und der Aushedung der 
100,000 Mann, ganz befonders aber das berühmte Geheim⸗ 
niß des Tauſen dkuͤnſtlers, gänzlich verſchwun den. Das Journ. 
d. Comm. iſt dee Anſicht, daß Hr. Iſturiß eben ſowohl, wie 
Hr. Mendizabal die Uamoͤglichkeit erkennen werde, die Carli⸗ 
ſten ohne fremde Hülfe zu überwältigen. De Natio⸗ 
nal legt Mendizabal weit unter Law und Caglioſtra. Der 
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Temps ſagt über die Minifteriale Veränderung wenig oder 
gat nichts, ſondern begnügt ſich damit, die Aeußerungen ans 
derer hieſiger Blätter mitzut hellen. ® 

In Doievrain, in der Nähe von Douay find in dieſen 
Tagen in Folge des Durchbruchs der Gewaͤſſer in einer Koh⸗ 
lengrube von 100 Menſchen 90 ertrunken. 

Der Marſchall Clauzel hatte geſtern Depeſchen 
aus Oran erhalten. In einer derſelben befand ſich auch 
ein Brief eines Offiziers, datiet vom 4. Mai von den 
Ufern der Tefng. Dieſer Brief fol die vorgeſtern in der 
Depuitten Kammer von dem Marschall geäuße'ten Anſich⸗ 
ten über die guünſtige Lage des Generals von Arlanges in 
Oran vollkommen beſtaͤtigen. Es ift- darin zagleich von 
zwei Gefechten die Rede, die auf dem linken Ufer der Taf⸗ 
na ſtaͤttgefunden haben und in denen die Araber viele Leute 
verloren baten ſollen. Der Verlust der Franzoſen an Tod⸗ 
ten und Verwundeten wird auf 70, worunter 3 Offiziere, 
angegeben. Im Uibtigen“, fügt der Schreiber hinzu, ſte⸗ 
hen unſere Z-uppen ſehr ruhig und unbeforgt in einem 
wohlverſchanzten Lager.“ Bei dem Abgange des Btiefes 
verſpürte man einigen Mangel an Lebensmitteln, indem die 
Ste ſeit mehren Tagen ſehr hoch ging und mithin die 
Zufubren nicht ſtottfinden konnten. Das Dampfooor, das 
den Diinſt zwiſchen Oran und dem verſchanzten Lager ver⸗ 
fieht, überbrachte ſonſt regelmäßig alle acht Tage Lebens⸗ 
mittel. Indeſſen hatte man in Oran bersits die erforder: 
lichen Vorkehrungen getroffen, um jedem Mangel 2 zuhel⸗ 
fen. Die geſtern bier angelangte Forderung des Generale 
von Arlanges, daß mon ihm Soccurs ſchicke, ſoll, nach dem 
mehrerwähnten Schreiben, bloß in der Abſicht geſchehen 
fin, demit es ihm um ſo leichter werde, das Lager zu 
wrlaffen, um den Feind mit Erfolg anzugreifen. Der 
See⸗Miniſter erklärte geſtern in der Kammer, daß die Ein⸗ 
gangs erwähnten Depeſchen zufeiedenſtelend wären; im 
Uebigen hade man dem General von Atlanges eine Ver⸗ 
ſtärkung von 500 Mann geſchickt; die anderen noch ande» 
fohlenen Einſchiffungen wären aber als überflüſſig wleder 
abbeit-Rt worden. Das Dampfboot „Styx“ iſt am 18ten 
von Toulon nach Oran abgegangen. Huf 

S p an i t n. 7 

Madrid, 15. Mai. Schon ſeit einiger Zeit war die Kö⸗ 
nigin⸗Regentin mit ihren Miniſtern nicht im beſten Einver⸗ 
ſtaͤndniß; neue Colliſtonen, die ſich zwiſchen den verſchiede⸗ 
nen Staatsgewalten erhoben, machten einen Bruch unver⸗ 
meiblih. Die nächte Veranlaſſang dazu war folgende: In 
ige des vom Gen. Evans erungenen Sieges hatte das 
iniſterium beſchloſſen, ihm mit dem Großkreuz eines der 
niſchen Orden zu belohnen und ihm ſelbiges zuzuſen⸗ 
den. Die Einwilligung von Seiten der Königin hierzu follte 
den 11. Abends eingeholt und dieſe Gelegenheit gleich be⸗ 
nutzt werden, um der Koͤnigin die Unterſchrift zu Dekreten 
abzugewinnen, welche Maßregeln enthielten, die Hrn. Mens 
vizabal mit der utra⸗liberalen Partri, der des Hen. Cabal 
leto ic. verabredet hatte. Die Königin aber, hiervon unter: 
richtet, gab dem mit dem Vortrag in diefer Angelegenheit 
von feinen Collegen beauftragten Gen. Rodil, in Bezug auf 
den Orden eine abſchlaͤgige Antwort, indem fie es für uns 
paſſend hielt, von der alten Gewohnheit abzugehen, nach 
welcher einem Unterbefehlshaber alle dergleichen Belohnungen 
durch die Hand des Oberbefehlshabers — hier alſo durch den 


Gen. Cordova — zugeſtellt werden. Trotz dieſes erſten ver; 
fehlten Schrittes ließ ſich Gen. Rodil nicht abhalten, auch 
noch feiner übrigen Auftraͤge gegen die Königin ſich zu ente 
ledigen, die in der Forderung beitanden, die Generale San 
Roman, Navarro und Espeleta von ihren Poſten zu ent 
laſſen, und an ihre Stelle die Generale Laheca, Piquera 
und Barrutil zu ernennen, die Garn ſon von Madrid aus 
der Hauptſtadt zu entfernen, und 60 neue Proceres nach 
einer vom Miniſterium abgefaßten Candidatenliſte, auf der 
ſich die Namen Espinoſa, Lopez, Banos u. drgl. befanden, 
zu ernennen. Die Koͤnigin jedoch, die recht gut merkte, 
worauf dieſe Forderungen hinausgingen, und daß dieß nur 
der Anfang zu Conceſſionen im revolutionairen Sinne fein 
würde, gab auch hierauf eind abſchlaͤgige Antwort, um nicht 
eine Bahn zu betreten, die nur zu ihrem eigenen Sturze 
hätte führen muͤſſen. Rodil drohte hierauf mit dem Ruͤck⸗ 
tritt des Miniſteriums. Während dem war Mendizabal hin? 
zugekommen, und als auch feine dringenden Vorſtellungen, 
als das Gemälde, welches er von din Gefahren entwarf, 
welche die Weigerung der Königin nach ſich ziehen wuͤrde⸗ 
ja als die Thraͤnen, mit welchen er feine Schritte zu un- 
terftügen ſuchte, nichts halfen, die Königin ihm vielmehr 
das, die vorgeſchlagene Maßregel enthaltende Programm, 
welches im Clubb des Herrn Caballero abgefaßt und dann 
den Miniſteen übergeben worden war, ſelbſt vorzeigte, ſo 
verlangte er mit Rodil ſeine Enttaſſung, welche ihm von der 
Königin auf der Sielle bewilhgt wurde. — Als nun au 
die Königin taub gegen die dringenden Bitten blieb, welche 
das geſammte Miniſterium am folgenden Tage (12.) vet 
ſuchte, um fie zur Einwilligung in die beſchlofſenen Maßre. 
geln zu bewegen; ja alo ſie ſogar am 13. ihre Zuſtimmung 
zu den gemäßigtern Forderungen, zu denen das Miniſterium 
fein fruͤheres Verlangen herabgeſtimmt hatte, allen Miniſtern. 
die ſich zu ihr in den Pardo begeben hatten, verſagte, be⸗ 
ſchloſſen dieſe, ihre Entlaſſung in Maſſe abzugeben, zuvor 
jedoch noch einen letzten Schritt zu thun. Doch auch die 
fer gelang nicht, und fo reichten denn noch den 13. Abends 
um 11 uhr die Mmiſter ihre Entlaſſung ein. Der ger 
rige Tag verſtrich mit den letzten Verſuchen, das Miniſſe⸗ 
rium wenigſtens mit einigen Modificationen zu erhalten, 
die jedoch alle fruchtlos blieben, da die vorgeſchlagenen Ad“ 
dreſſen fuͤr die Beibehaltung des Miniſteriums weder 

den Prokuradores noch dei der Nationat⸗Garde Beifall fan 
den. So iſt den heute die Entlaſſung des Miniſteriums 
angenommen und Herr Iſturiz mit der Bildung eines neuen 
Cabinets beauftragt worden. Madrid iſt bis jetzt ganz MW 
hig geblieben. (Sehr verſchiedenattig ſprechen ſich die ſpa⸗ 
niſchen Blätter uber die Miniſterial⸗Eriſis aus, worüber 
wir uns einige Mittheilungen vorbehalten.) 

Paris, 21. Mai. Ein Courier, der Madrid in der 
Nacht vom 15. auf den 16. Mai verlaffen hat, meldet, 
daß dort alles vollkommen ruhig ſei. Unter den Perſonen „ 
welche das neue Miniſterium bilden ſollen, nannte man den 
Herzog von Gor, den Herzog von Rivas, den Fürſten von 
Anglona, die Herren Galiano und San Miguel“). (Menik) 

(Kriegsfhauplag.) Der Moniteue meldet: „ 
14. Mai baden die Karliſten die Chriſtinos bei Los Arcos an“ 
gegriffen, fie wurden aber mit einem Verluſte von 200 Mang 


Ki eingen Blättern ziskusven auch noch andere Mini” 


* 


zurückgeworfen. Am 16ten griffen fie Epinal und Riecaret 
an, jedoch mit eben fo wenig Erfolg.“ — Der General Na» 
nepe hatte kürzlich der Regierung angezeigt, daß der Spaniſche 
derbefehls haber ihn erſucht habe, zu geftatten, daß eine Ko⸗ 
lonne von etwa 1000 Mann, welche beſtimmt ſei, mit den 
ngländern gemeinſchaftlich zu opetiren, einen kleigen Theil 
des Scanzöfifchen Gebiets berühre, um nach San Sebaſtian 
zu gelangen. Nachdem die Erlaubniß dazu am 16ten in Ba⸗ 
donne eingetroffen, ſollte am folgenden Tage jener Marſch ſtatt 
nden. Die einzige Bedingung, welche die Regierung ſich ge⸗ 
macht hat, iſt daß die betreffende Kolonne ohne Waffen die 
tei Tages maͤrſche, dir fie bis Socoa zu machen hat, zuruͤck⸗ 
ige. Die Gewehre ſollen in Wagen nachgefahren und der 
annſchaft zurückgeſtellt werden, ſobald fie ſich wieder auf 


Spaniſchem Gebiete befindet. Eden fo muß fie die Lebenemit⸗ 


tel bezahlen, die ihr auf dieſem Marfche von den Franzöſiſchen 
Behoͤrden geliefert werden. Es iſt das zweite Spaniſche leichte 


egiment, das auf dieſe Weiſe nach San Sebaſtian geſchafft 


werden ſoll. Der Gazette de France zufolge, beſteht das Corps 
aus 1200 Mann, unter den Befehlen des Generals Jauregup. 
Die Soldaten werden auf ihrem Marſche bei den Einwohnern 
einquartitt. Nach Briefen aus San Sebaſtian war dort aus 
England mehres Geſchütz und Kriegs⸗Munition angekommen; 
auch erwartete man 800 See⸗ Soldaten. 
nr 

In Folge des Geruͤchts, daß Don Miguel ſich in Ge⸗ 
nua eingeſchifft habe, um in Algarbien zu landen, ſind 
don Liſſab en ein Portagieſiſches, ein Britiſches und ein 
Franzoͤſiſches Kriegsſchiff nach jener Provinz abgegangen. 

an glaubte jedoch nicht an die Wahrheit des Gerüchts. 
Eine Liſſaboner Zeitung, deren Redakteur ſich großer 

te von Seiten der Portugieſiſchen Koͤnigs-Familie, na⸗ 
mentlich von Johann VI. und von Dom Pedro, zu er 
freuen gehabt, hat ſich unterſtanden, in einem ihrer Blaͤt⸗ 
ter die Königin eine Kreolin zu nennen. 

Schweden und Norwegen. 

Stockholm, 20. Mai. Den Sten d. iſt das Daͤniſche 
Lin unſchiff Skiold und eine Fregatte vor Helfingborg angekom⸗ 
men. Rtiſende fagen, daß an der Aus ruͤſtung von noch mehr 
riegsſchiffen in Daͤnemark gearbeitet werde. 

Chriſtiania, 16. Mai. Mit der Poſt von Stockholm 
kam hier am 13ten d. M. der Befehl an, 8 Kanonenſchalup⸗ 
den zum Kreuzen langs der Küſte auszurüſten. Sie follen fo 
dertheilt werden, daß zwei ihre Station bei Drontheim, zwei 

ti Bergen, zwei bei Chriſtianſand, eine bei Frederiksvärn und 
Ane vor Frederiksſtad erhalten. 
Niszellen 

Breslau, 30. Mai. Am Pfingſtmontage mittags 
um 1 Uhr entſtand ir Leut manns dorf bei Schweidnitz 
Plöglicy ein Fener, welches bei dem lebhaften Winde fo ſchnell 
um ſich griff, daß binnen 2 Stunden von 11 Bauergütern, 
6 aͤuſern und 6 Auszuͤglerwohnungen nur wenige Trümmer 
noch ſtanden; 37 Familien irren ohne Ob dach und Nahrung 

er. 


8 Liegnitz, 20. Mai. (Privatmitth.) Fräulein Karoline 

auer hat hier bereits als Donng Diana, als Suschen im 
Bräutigam von Mexico“, als Walpurgis in „Goldſchmieds 
ͤchterlein! als Frau von Luzy in der „Jungen Pathe“ und 
11. Maria Stuart bei der hier anweſenden Boutenopſchen Schau⸗ 
pielergeſelſchaft, der fie wie ein rettender Engel erſcheinen 
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mag, gaſtirt. Die ausgezrichaete Kunſtlerin warde ſchen bei 
ihrem erſten Auftreten als Donna Diana mit Blumen und 
Kraͤnzen empfangen, die man ihr in Breslau erfi am Schluß 
ihrer Vorſtellungen warf. Das Haus iſt ſtets ſehr zahlreich 
befucht, und der Beifall außergewoͤhnlich, mit welchem man 


hier mehr haus haͤlteriſch umzugehen pflegt als in Ihrem großen 


Theater, wo noch immer die alten rohen Sitten herrſchen fol: 
len. Daß Fräulein Bauer dieſen Beifall verdient, davon ſind 
Kenner und Laien gleich ſehr uͤderzeugt. Es fehle natürlich 
auch hier nicht an Enthuſtaſten für fie; das iſt nun einmal 
das Loos der Liebenswürdigkeit in großen wir in kleigen Städs 
ten. Ob die Aünflierin in Breslau fo viel Popularität erlangt 
hat wie hier, bezweifle ich. Bei einem gerade hier ſtottſi-den⸗ 
den Vogelſchießen hatte fie eine Menge Pfefferkuchen erpaſcht, 
die liebe Jugend verſammelte Eh nun ſchaarenweiſe um ſie, der 
fie denn auch reichliche Gaben ſpendete. — Am 28ſten d. 
brachten mehre ihrer Verehrer der Kuͤnſtlerig ein Staͤndchen; 
fie beging an dieſem Tage ihr Giburtsfeſt. — Uebermorgen 
verläßt die Gefeierte dem Vernehmen nach Liegniz, wohin [le 
wohl fobald nicht zurückkehren dürfte, fo ſehr ſich auch unfere 
ſehnlichſten Wuͤnſche dafür aus ſprechen. i 

Köln. Die juriſtiſche Fakultat der rheiniſchen Friedrich⸗ 
Wilhelms⸗Univerſitaͤt Bonn hat unterm 21. d M. der Doktor 
der Theologie, Dechant des Kölnifhen Metropolitan⸗Domka⸗ 
pitels, früher Generaloikar, jetzigen Verweſer des Erzbisthums 
Köln, Ritter des rothen Adlerordens Zter Klaſſe, Herrn Joh. 
Hüsgen, zum Doetor beider Rechte creitt. 

Für dieſes Jahr hatte Bremen die Freude, die Mitglier 
der derjenigen Lie dertafeln, welche ſich in Niederdeutſch⸗ 
land nun ſeit 5 Jahren jahrlich zu Pfingſten zu einem gemein⸗ 
ſamen Liederfeſte vereinigten, zu dieſem Zwecke in ſeinen Mau⸗ 
ern zu ſehen. Außer den zum Vereine gehörigen Städten, 
Hannover, Nienburg, Osnadrück, Minden, Verden, Stol⸗ 
zenau, Hildesheim, Herford, Lüneburg, Bielefeld und Di 
denburg, hatten ſich diesmal auch mehre Mitglieder aus Bücke⸗ 
burg singeftellt, und wurden freundlich aufgenommen, 


Hannover. Dem Königl. Hannoverſchen Kapellmeiſter, 
Dr. Marſchner, der am 20. Mai von feiner Kunſtreiſe 
nach Kopenhagen zurückgekehrt iſt, wurde von dem ſaͤmmtli⸗ 
chen Hof⸗Opernperſonale eine herrliche Serenade dargebracht. 


Paris. Am Himmelfahrtstage wurde in der Klrche St. 
Euſtach unter Anderm ein Stück aus einer großen Meſſe von 
Schubert (dem Wiener Balladen⸗Componiſten) gegeben. Am 
erſten Pfingftfeiirtäge ſollte eine Meſſe von Brerhoven gegeden 
werden und in Kurzem einige Kirchenſtuͤcke von Emanuel und 
Jo h. Seb. Bach, bei welchen mehre ausgezeichnete Muſik ⸗ 
freunde mitwirken werden. 


London. Die mediziniſch⸗botaniſche Geſellſchaft hat dem 
Dr. Rouſſeau in Paris für feine Entdeckung, daß die Stech⸗ 
palme (ilex) das befte Mittel gegen Fi ber ſei, und ſelbſt da 
helfe, wo die Chinarinde vergeblich angewendet worden fei, die 
ſilberne Medaille zuerkannt. 

(Koſtbater Prozeß.) Selten hat wohl ein Prozeß 
mehr gekoſtet, als die Verhandlungen des Schiedsgerichts in 
Baſel unter der Leitung des Obergerichts präſtdenten Keller in 
dem Theilungshandel des Basler Staatsgutes. Die ſchieds⸗ 
richterlichen Verhandlungen haben, die Unterbrechungen abge⸗ 
techmt, 13 volle Monate gedauert, und haben bir 
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Summe vom mehr als 100.000 Fr. gekoſtet, um 
ein Staatsgut don 1 489 192 Fr. zu heilen. 


Bei der Veeſteigerung der fhönen alten Waffenſamml ung 
des Zeughauſes in Solothurn äußerte ein Regierungsrath, 
als ſich ein Schweizer über dieſe unerhörte Erſcheinung der 
neuern Zeit wu-derte, „die neuen Thaler find mehr 
werth, als die alten Schwerter!’ 

(Eiſen bahnen.) Leipzig, 20. Mai. Dit Urſa 
che, warum die Eiſendahn⸗Actjen im Preiſe fallen, liegt un: 
tet andern auch darin, daß in der naͤchſten General⸗Verſamm ; 
lung die Statuten abgeändert und wie man fagte, der Actien⸗ 
fond von 15 000 Aktien um 7500 vermehet werden ſoll, ne⸗ 
ben dem Vorhaben, die Eiſenbahnlaͤnge dis an die Landes · 
grenze auszudehnen. Das Letztere ſcheint nun ganz unzweckmaͤ⸗ 
ßig, ſei es nach Preußen oder nach Böhmen, da men noch kei⸗ 
neswegs weiß, ob dies dieſen Nachbarſtaaten gene hm iſt. Es 
heist ferner, daß jeder Inhaber einer Actie eine halde Actie 
mehr erhalten und dadurch der Debiet der neuen Actien durch 
die Direktion vermieden werden ſoll. Natürlich vermindert die ⸗ 
fee Mehraufwand die Wahrſchein ichkeit einer hohen Dividende 
und wirkt dadurch auf den Preis der Actien. — London. 
Hr. Deropitb hat in feinem Railways Magazine (Eiſen⸗ 
bahn-Zeiiſchrift) einen Aufſatz über die Wirkung der Atmo⸗ 
fphäre im Widerſtande gegen die Fortbewegung in derſelben 
geliefert, worin dieſer talentvolle Mathematiker zu zeigen ſucht, 
wie von dieſem Widerſtande der Luft bisher faſt gar keine No⸗ 
tiz genommen worden, da doch die Beachtung derſelben, na⸗ 
mentlich in Ruͤckſicht auf die Geſtalt und den Bau der Dampf⸗ 
maſchinen und Fuhrwerke, gar wich ig ſei: „So hören wir 
Einige gelegentlich von einer Maſchine ſprechen, die ſie machen 
wollten, um ſolche nebſt ihrem Zuge 80 dis 100 Miles weit 
in der Stunde fortzubringen. Solches ungereimte Vermeſſen 
et weckt in wiſſenſchaftlichen Männern nur ein Lächeln, wäh⸗ 
tend unwiſſende in Bewunderung ſtaunen. Laßt ſie eine Ma⸗ 
chine ſchaffen, die im Durchſchnitt 50 Miles in der Stunde 
mit einer billigen Laſt zuruͤcklegt, und ſchon fehr reichlich were 
den ſie ſich den Dank des gemeinen Weſens verdienen.“ — 
Hannover, 21. Mai. (Hannöv. Ztg.) Die Vorbereitun⸗ 
gen zur Anlage einer Eiſenbahn durch das hieſige Land haben 
zwar ihren Fortgang gehabt; indeſſen find dieſelben noch kei⸗ 
neswegs ſo weit gediehen, daß von einer unmittelbar bevorſte⸗ 
henden Ausführung eines beſtimmten Plaues die Rede ſein 
könnte. — Antwerpen, 21. Mai. Ein hiefiger Schmied 
hatte vorgeſtern das Unglück, als er ſich in einen der Wag⸗ 
gons ſchwingen wollte, zu fallen, die andern Wagen gingen 
über ihn und ſchnitten ihn mitten durch. Der Verunglückte 
wollte namlich aufſteigen während der Wagen ſchon in Bewe⸗ 
gung war, aber weber Hinauf. noch Herabſteigen iſt, ſicher bis 
die Wagen in voller Ruhe ſind. 


Berliner Spiritus: Preife. 
Den 20., 21. 24., 25. und %6. Mai: 
16% Thlr. 


Ueber Kreoſot und Paraguay-Roux 
als Mittel gegen Zabnſchmerzen. 

Wie ſehr groß die Anzahl der Mittel gegen Zohnſchmerzen 
iſt, weiß jeder, der einmal bei Zahnſchmerzen feine Bekannten 
und Freunde um Rath frogte, denn jeder nannte gewiß mehr 
denn sim vortrefflich fein ſollendes Mittel. Auf welche un 


15% bis 


verantwortliche Weiſe man aber Rath ertheilte und annahm 
und durch letzteres ſich oft großen Nachtheil zuzog, davon ha 
ich mich dadurch überzeugt, daß ich Patienten ſah, welcht 
durch Einwirkung ſolcher Mittel ſich Zahnfleifh und Zähne 
faſt ganz zerſtört hatten. Aus diefen Gründen hielt ich 1s 
far nicht überflüffig, einmal dirfen Gegenſtand zur Sprache 
zu bringen; d > arer der Raum der Zeitung eine ſolche Beh 
chung nicht zulaͤßt fo will ich das Beidlatt der Ze:tung „ 
Schleſiſche Chronik zu di, ſem Zwecke benutzen und bier nut 
einiges Über zwei der neueſten Mittel, das Kreosot M 
Paraguay-Roux erörtern. — Das Krrofor geböͤrt fer 
ner Wirkung nach zu den zahnſchmerzſtillenden Mitteln, wi ! 
aber gar nicht, wenn es, wie es wegen feiner Schärfe mit 
geſchieht, in Verbindung mit Waſſer angewendet wird. 
es dagegen rein angewendet, fo iſt der Erfolg doch nur in ein⸗ 
zelnen Fällen vollig genügend, die üble Einwirkung aber 
alle weichen Theile des Mundes ganz augenſcheinlich. 
Obechaut diefer Theile loͤſt ſich oft ganz ab und die Zähne wer 
den, und dies iſt der Hauptnachtheil, don dieſem Mittel seht 
ergeiffen Will man jedoch dieſes Mi’tel anwenden, fo gieße 
man auf zwei Tropfen Kreoſot 6 Tropfen Weingeiſt und br 
hiervon, 3 Tropfen guf Baumwolle getroͤpfelt, votſichtig 10 
den hohlen Zahn. — Das Paraguay- Roux if el 
milderes, den Zähnen durchaus nicht nachchei iges Ritt 
Der Geſchmack iſt ganz eigenthümlich, etwas drennend, kü“ 
lend wie Pfeffermuͤnze, uad bringt auf die Zunge genommeß 
eine lang nachdauernde, ſtechende Empfindung hervor. 
In allen Fällen, in welchen aus rheumattſchen ueſachm 
Zahnſchmerzen entſtanden, habe ich bei meinen hieſigen Paties 
ten durch Einwirkung dieſes Mittels große Erleichterung ver“ 
ſchafft. Ich ließ gewohnlich einige Tropfen in das, den ſchmat 
haften Zahn umgebende, Zahnfleiſch einreiben und zwei Tropfeh 
vermittelſt Baumwolle in den ſchmerzhaften Zahn bringen, wo- 


rauf ſich die Schmerzen, nachdem ein großer Zufluß von Spe, 


chel entſtanden wat, vollig legten. Da, wo bei Entblößung d 
Zahnnerven nach Einwirkung der L. ft, Epeifen ꝛc. Schmerzen fich 
erzeugten, that mir dieſes Mittel in mehren Fallen gute Hing 
vorzüglich wenn es mit einigen Tropfen der Opiumtinktut 
gewendet wurde: — Bis jetzt war dies aus Paris zu uns ge 
kommene ſehr theure Mir tel ein Gehrimniß. Nach neuen Un 
terſuchungen iſt es jedoch die Alkohol. Tiaktur der Blüthen oon 
spilauthus oleracea, und ſoll nach Laſſaigne's Analyſe haupt" 
ſaͤchlich ein flüchtiges wirkſames Oel enthalten. In Berlin 
hat man jetzt dieſes Paraguay - Roux nachgemacht und 75 
Preis deshalb um die Hälfte herabſetzen konnen. Die Wit 
kungen dieſes billigeren Mitteis find mit noch nicht befa 17 
— Sollte Jemand hieruͤber mir privstim oder öffentlich m 
theilungen machen wollen, fo. wäre das um fo wünſchens wer 
ther, da bei guͤnſtigen Erfolgen dieſes nachgemachte Paragua) 
Roux auch von denen angewendet werden könnte , die bis 5 
das Parifer Medikament wegen zu hohen Preiſes ſich nicht ” 
ſchaffen konnten. R. Linberer, apor. Jabnae 
Arflöfung der Charade in Nr. 122 dirfer Ztg. 
Kommandant. — 
Berichtigung. In der geſtrigen Ztg. S. 1813 2, ir 
Abth. b, fol es heißen „weil der Docht beim Aufwallen des dern 
ritus ſich nicht verſigen kann, da daſſelbe nicht wie bei aus 


Lampen aus Baumwalle gefertigt iſt. — 


Mit zwei Beilagen. 


ua 
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Dienſtag den 51. Mai 1856. 
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Inſerate. 


Tbeater Nachricht. 
F Dienstag: „Der Ball zu Elerbrunn.”Luftfp. in 3 A. Vorher: 
„Der Mare ſeiner Freiheit.“ Luſtſp. in 2 A. Morgen: „Die 
ame von Portiei. Oper in 5 A. Maſaniello, Hr. Breiting, 
a 6. Gaſtrolle. Dem vielfach ausgeſprochenem Wunſche geehrter 
Leunbe zu genügen, wird Hr. Beiting noch einigemale auftreten, 


Mechaniſches Casperle⸗ 
Theater. 


Vulden⸗ Straße Stadt Paris im Privattheater Concordia, 
Di beute Dienſtag zum erflen Male: 


Prinzeſſin v. Cacambo, 


Luſtſpiel in 3 Akten mit Geſang. 
Brulnoiſch, Mech amnikus. 


Verbindungs⸗ Anzeige. 
9 Unſere am 25. Mai e. zu Feſtenderg vollzogene eheliche 
erdindung zeigen Verwandten und Freunden ergebenſt an: 
Guſtav Burghardt, Kantor u. Lehrer in Kozmin. 
— Agnes Burghardt, gebore Grieſet. 
Entbindungs⸗ Anzeige. 
x Theilnehmenden Freunden bie ergebene Nachricht, daß 
eise geliebte Frau, geb. Kihn, heut Mittags 12½ Uhr 
ha einem muntern Knaben, zwar ſchwer, aber doch glück⸗ 
entbunden worden iſt. Breslau, den 29. Mai 1836. 
Waage, Lehrer am K. Friedr.⸗Gymnaſium. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
ve Geſtern wurde meine gute Frau, geb. Homberg, 
u einem gefunden Knaben glücklich entbunden. 
Jauer, den 28. Mai 1836. 
Grasnik, Aſſeſſor des Königl. Land: und 
Stadtgerichts. 


N Entbindungs⸗ Anzeige. 
un len lieben Verwandten und theuern Freunden — nah 

& ern — zeigt die am 30ſten d. M. morgens gegen 2 
01 erfolgte glückliche Entbindung ſeiner Frau, von einem 

unden Knaben, ganz ergebenſt an: 

. der Paſtor Schilling. 

8 8 Entbin dungs Anzeige. * 
ma . Pen 9% Uhr, wurde meine gute Frau, Sel⸗ 
ech ar uchbach, von einem gefunden Sohne glücklich 
— Dies zeige ich entfernten Freunden und Bes 
en ergebenſt an. Pleß, den 23. Mai 1836. 

BE) Hubner, Paſtor. 
Dis in Entbindungs Anzeige. 5 
Team. heut Morgen erfolgte glückliche Entbindung meiner 
Dur, don einem gefunden Mädchen, beehre ich mich meinen 

Sn und Freunden hiermit ergebenſt anzuzeigen. 
trehlen, den 29. Mai 1836. Sauter. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 27. d. M. Abends ½ 12 Uhr erfolgte glück⸗ 
liche Entbindung meiner lieben Frau von einem geſunden 
Toͤchterchen, beehrt ſich hiermit ergebenſt anzuzeigen: 
Breslau, den 29. Mai 1836. 

von Schuckmann, Capitain im 11ten Ins 
fantetie⸗Regiment. - | 


Todes» Anzeige. 

Am 23. Mai c. Nachmittags gegen 4 Uhr ſtarb ganz uns 
erwartet in Folge der Bruſtentzuͤndung unſer allgemein verthr⸗ 
ter Mitbruder, der ehemalige Proviſor des aufgelöften Ciſter⸗ 
zienſer⸗Stiftes Camenz, und zritheriger Pfarrer von Gros 
Noſſen, Herr Procopius Aulich, in feinem 64ſten Les 
bensjahre. Er war ein treuer, eifriger, muſterhaf er 
Seelſorger. Eine trauende Kirchengemeinde und viele auf⸗ 
richtigen Freunde des Verklaͤrten beweinen dieſen ihren Verluſt. 

Bärwalds, den 26. Mai 1836. 
Die ſaͤmmtlichen Concircularen des Muͤnſter⸗ 
berger Archipres byterats. 


Das anatomifhe Muſeum wird am 2ten und Zten 
Juni Nachmittags von 2 dis 4 Uhr für die Fremden, jeden 
folgenden Mittwoch aber Nachmittag von 2 bis A Uhr fuͤr 
die Einheimiſchen, gegen Eintrittskarten, welche des Vor⸗ 
mittags von 9 bis 12 Uhr auf der Anatomie abgeholt wer⸗ 
den konnen, geöffnet fein. 

Breslau, den 29. Mai ei 
k . 


Herrn Oberamtmann Kunze und Frau Oberamtmann 
Schwarz aus der Gegend von Lublinitz bitte ich, mir 
Ihre Wohnung allhier genauer und brieflich guͤtigſt anzei⸗ 
gen zu wollen. 3 7 

Der Hofrath Wilke, in der goldnen Gans. 


Ott o. 


Bekanntmachung. 

Bei der gegenwärtigen, zum Ankauf von Gütern 
so günstigen, Jahreszeit sehen wir uns veranlasst, 
uns allen Denjenigen, welehe gesonnen sein 
möchten, Landgüter anzukaufen, zu pach- 
ten, odergegen andere Besitzungen einzu- 
tauschen, zur Nachweisung 
sehr schöner einträglicher und preis- 

würdiger Güter jeglicher Grösse 
nicht nur in der Nähe von Breslau und in 
dem reizenden Gebirge, sondern auch in 
allen.andern fruchtbaren Gegend Ober- 
und Nieder-Schlesiens und der ee 
den Provinzen unter den annehmbarsten Tal- 
lungs-Modalitäten zu empfehlen. 

Zugleich ersuchen wir die resp. Herren Guts- 
besitzer, welche die Absicht habez, in Verkäufe, 
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Verpachtungen oder Vertausche ihrer Güter einzu- 
gehen, uns geneigtest mit diesen Aufträgen zu be- 
ehren, da es für uns nur wünschenswerth sein muss, 
dem resp. kauflustigen Publikum mit einer Auswahl 
dienen zu können, wodurch es uns auch zeither 

elungen ist, so manchen Abschluss zur Zu- 
Priedenheit unserer verehrlichen Committen- 
ten zu Stande zu bringen. 

Durch reelle, solide und billige Bedienung das 
in uns gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen, wird. 
jederzeit die Richtschnur unserer Handlungsweise, 
das Ziel unseres Bestrebens sein; 

Jede gewünschte Auskunft und Abschrift der 
Anschläge etc. wird von uns kostenfrei ertheilt. 

Anfrage- und Adress-Bureau im alten Rathhausa 

(eine Treppe hoch.) 
Bekanntmachung. 
Den resp. Herren Gutsbesitzern , welche be- 
reits Anträge wegen Bewilligung von 


Pfandbriefen Litt. B. 


gemacht, oder noch zu machen beabsichtigen, und' 
geneigt sind, jetzt schon derartige Pfandbriefe zu 
verschliessen, beehren wir uns hierzu, so wie 
auch zur Regulirung und Auseinander- 
setzung mit den Hypotheken-Gläubigern unsere 
Dienste anzubieten, indem wir dureh einen be- 
deutenden disponiblen Fond in den Stand gesetzt 
sind, Vorschüsse von jeder beliebigen Höhe zu dem 
bestmöglichsten Course darauf zu zalılen. 

Aufrage- und Adress-Bürean, im alten Rathhaus 

(eine Treppehoch.) 

NS. 20,000 Rihir. ä 4%, Proc, jährl. Zinsen sind 
gegen Pupillarsicherheit sofort zu erheben, 
welche bei prompter Zinsenzahlung nie gekündi- 
get werden, auch sind einige Kapitalien auf si- 
chere Wechsel zu vergeben- vom Anfrage- und 
Adress-Bureau. 


Nützliche Schriften fr Jedermann. 


In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau 
(Ringe und Kraͤnzelmarkt⸗Ecke) find zu haben: 
Die heilſamen Wirkungen des 


kalten Waſſers, 


und wie daſſelbe in den mannigfachen Krankh itszuſtaͤnden 

als das ſſcherſte und wohlſeiiſte Heilmittel anzuwenden iſt. 

Eine nüt iche Schrift für Jldermonn. Ven Dr. Aug. 
Schulze. 8. geh, Preis 10 Sgr. 


Die Kunſt, geſunde Augen 
bis ins hoc ſte Alter zu erhalten, ein ſchwaches und fehler 
haſtes Geſicht zu verbeſſern und wieder herzuſt⸗ len. Nedſt 
einem Anhange, enthaltend Vorſchriften zu den vorzuͤglichſten 
Aygenmisteln. Ven einem prof:ifhen Augenarzte. Dritte, 

verbeſſerte Auflage. 8. Preis 15 Sgr. 

Die Kunſt, geſunde Zaͤhne 
bis ins hoͤchſte Alter zu erhalten. Nebſt einer Anweiſung, 
verdorbene und ſchon angrgangene Zähne wieder zu verbeſſern; 
fo wie erprobte und bewährt gefundene Mittel wider das 


Zahnweh und andere Pahnübel, Von einer prtaktiſchen 
Arzte. 8. geh. Preis 12 Sgr. 
Der uͤbelriechende Athem, 

oder Angabe erprebter Mittel gegen dieſen Fehler. Ein 

Buch für alle Diejenigen, welche am dieſem Uebel leider. 

Nach eigenen Unterſuchungen und Beobachtungen. Vos 
Dr, Fr. Richter. 8. Preis 10 Sgr. 

Erprobte Mittel, 


das Ausgehen der Haare 

zu verhindern, den Haatwuchs zu befördern und zu bewirken, 

daß kadle Stellen des Kopfes ſich wieder mit Haaren de 

decken; fo wie bewährte Vorſchriften, um Warzen, Som“ 

merſproſſen, Leterflede und Muttermäler wegzubringen. 
Von einem prakeiſchen Arzte. 8. Preis 10 Sge. 


Das nuͤtzlichſte Pfennig⸗ und Heller⸗Magazin. 
Durch den ungetheilten Beifall, mit welchem der 


Beobachter fuͤr alle Staͤnde 
mit Hoizſchnitten und Stahlſtichen 
von allen Intereſſenten im Ins und Auslande aufgenemmen 
wor den if, ermuntert, fühlt ſich die Medaktion veranlaßt 
ihren Dank dadurch abzuſtatten, daß fie fire immer großer 
. und gründliche Ausarbeitung der Beilagen , 
nämlich: 

1) Theer's neue deutſche, franzöſiſche und eng‘ 
liſche Fundgrube, 2) Favreau's Fremde 
wörterbuch, 3) Neues vollſtaͤndiges Kochbuch / 
nebſt einem Kranken⸗ und homdopathiſchen 
Kochbuche, 4) Allgemeiner Geſchaͤftsfuͤhrer u 
Geldnegoziant fuͤr das buͤrgerl. Leben, u. ſ. w., 

votzügliche Sorge tragen werd. b 
Der Preis bleibt wie bisher für jede wöchentliche Lieferung 

2%, Sgr., und gedruckte Anzeigen find in allen Bu 

handlungen umfonft zu erhalten. Auch wird bei eint 

Beſtelung don 10 Exemplaren ein Freieremplar gegeben. 

Die Redaction des Beobachters fuͤr 
Staͤnde in Berlin. 

Unterzeichnete Handlung nimmt fortwaͤhrend Be 

auf den Beobachter für alle Stände, als eines ſehr nützlichen 

Blattes, an, und giebt gedruckte Anzeigen unentgeldli h aus. 


p. Üperbolz im Wuala 


Bi Ernſt Günther in Liſſa iſt erſchienen und in ale 
len Buchhandlungen, Breslau bei G. P. Aderholl⸗ 
( Rings und Ktanzelmarkt⸗ Ecke), zu bekommen: 

Die rechte Mitte - 
in Beziehung auf Faden de und deren 


eitung f 
von 
A. Rothe, | 1 
Fuͤrſtl. Sultowskiſcher Oekonomie ⸗ Direktor. A 
18 Heft: Die Leitung der Wirthfchafe. 7½ ſgr. % 
268 Ueber Duͤogang, Feldeintheilung und Fuldbeſt 
3 ER Hr 10 ſgr 10 f 
8 2 ebzucht und Viehnutzung. gr. R 
Die rechte Mitte iſt in allen Lebens verhäͤltniſſen die 


— ö 
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Bahn, welche wir zu betreten bemüßt fein müſſen, ganz 
ſonders wichtig aber iſt fie für den Umfang des landwirth⸗ 
aftlichen Betriebes. Dies berückſichtigend, weiſet der Herr 
tfaffer in obiger Schrift auf die natürlichen und ein 

achſten Wege zur ſichern Bodenrente hin. Die folgen⸗ 

m Hefte werden enthalten: über Wieſen — über Fa⸗ 

driken und ihre Beziehung zum Wirthſchaftsdetriebe — 


Aber Regulirungen ber bäuerlihen Berhäͤltniſſe. 
Im Verlage von G. P. Aderholz in Breslau 
id fo eben erſchienen und in allen Buchhandlungen zu haben: 
inige Bemerkungen uͤber die beiden 
Druckſchriften des Herrn Landſchafts⸗ 
Director von Debf chuͤtz, 
€ r en: 
A. Iſt die gegenwärtig beſtehende Verpflich⸗ 
tung, Pfandbriefe nur durch Pfandbriefe 
abzuldſen, in ſich unabänderlich und dem 
allgemeinen Intereſſz förderlich? 
4 un 


R wie kann die Schleſiſche Landſchaft unter 
Allerhoͤchſter Genehmigung jetzt im Geiſte 
ihrer urſpruͤnglichen Stiftung zum Wohle 
der Schleſ. Gutsbeſitzer wirkſam ſein? 
betreffend. 
Von Fiſcher, 
Herzoglich Braunſchweig Oels ſchen Juſtiz⸗Rath. 
gr. 8. geh. ar. 


— 


91 Y 9 
Carl Cranz, 
Kunst- und Musikalienhändler 
i in Breslau, 

(Ohlauer Strasse) 
empfiehlt einem resp. hiesigen so wie aus- 
Wärtigen Publikum ganz ergebenst sein | 

m 


grosses, aus mehr als 30,000 Bän- 
den bestehendes 
0 


Musikalien- Leih- 
Institut. 


Plan und Bedingungen, sind besonders 
gedruckt gratis bei mir zu haben, so wie f 


‚Jede mündliche Auskunft jederzeit mit 0 
& Vergnügen ertheit wird, Jar! Cranz. 


282 


As In der Anıiquarbahhandiung von S. Schletter, 
Vecttsſtraße Neo. 6, find zu daben: 
deten ö deutſche Fruchtgarten. 8 B. 8. mit vielen hun: 


SA ikumn. Kupfern. L. 40 Nihir. f. 15 Rp. 


Ripıe, Ager⸗Praktika. Sehr ſchoͤnes Exemplar für 5 ½ 


Thaers zationıke Landwirthſchaft. Große Ausgabe 
a 


mit Thaers Mamensicheift. Lbp. 20 Rthlr. für 8 Mike, 
Kreyfſig Soſtem des Ackerbaus. 4 B. 1830. Ldp. 10 
Rthlr. für 5 Rthlr. Buffons ſämmtl. Werke theils ſchwarz 
theils illumnirt. 53 B. dp. 150 Rthlr. für 25 Mthle. 
Keuſes hiſtoriſcher Atlas neueſte Ausgabe. dp. 13 Rihle. 
für 7 Rihlt. Stielers großer Atlas. Edp. 13 Rehlr. für 
9 Nehlr. 


Herbarium vivum, gegen 3000 
Species in vorzüglichen Exem- 


laren, 
aus dem Nachlaſſe eines berühmten Naturforſchers für 
45 Mtblr. 


Wielands sämmtliche Werke 
schönste Prachtausgabe. Ganz 
Franz-Band mit Goldschnitt, mit 


Kupfern von Ramberg in 4. 
statt 300 Rthlr. für 100 Rchlr. 


Fami ien-Bibel, Folio groß gedruckt, mit Kupfern, Kar⸗ 
ten und Erläuterungen in prachtvollem Einbande, ſtatt 16 
16 Rther. für 5 Rihlr. Tempelhof, Geſchichte des 7jah⸗ 
tigen Krieges. 6 B. 4. gut ged. Ldp. 24 Rthir. für 6 
Rthir. Stunden der Andacht in 8 Bdn. fıhr ſauber ges 
bunden für 6 Rthlr. 

Verzeichniſſe über 50000 Bände, guter Auswahl, aus 
allen Faͤchern der Litteratur find gratis zu haben. 


Für Gebirgsreiſende. 
Nachſtehende Schrift: 

„Bergausſichten, oder: Was ſieht man von den 
verſchiedenen Bergen des Schleſiſchen und Glatzer 
Gebirges? Ein Handbuch für Freunde ſchoͤner 
Ausſichten ꝛc. Von Prud lo. Breslau. 1514 Bo⸗ 
gen in 8. 20 Sgr.“ 

iſt bei Graß u. Barth u. Comp. zu Breslau zu haben. 


Diejeni, en verehrlichen Abonnenten der Schleſiſchen Bluͤt⸗ 
ter, welche ihre Beſtellungen durch den Colporteur Dietrich 
gemacht haben, werden hoͤflichſt erſucht, die Nr. 22 ia der 
untetzeichngten Expedinien abholen zu laſſen, wogegen ihnen 
die nächſte Nummer wieder zugeſchickt werden wied. 

Breslau, den 31. Moi 1836. 

Die Expedition der Schleſ. Blätter, 
Antorjen Straße im goldnen Ring, 


Edictal⸗ Citation. 

Von dim unterzeichneten Königlichen Stadtgericht wer⸗ 
den alle diiſenigen, welche am das angeblich verloren g'gan⸗ 
gene, über die auf dem Weißgerber Carl Chriſtoph 
Kloſeſchen, Reifergaffe sub Nr. 362 gelegenen Haufe sub 
Rubr. III Ne. 2, nach dem am 15. Februat 1814 errich⸗ 
teten und am 18. ejusd. m. et anni konfirmirten Kauf . 
kontrakt, für die Verkäuferin Anna Rofina, vecwittwete 
Vogel, geborne Klein ols rückſtaͤndige Kaufgelder ex de- 
ereto vom 21. Februar 1814 eingetragenen 500 Mtbir. 
aus geſtellte Hypotheken ⸗Inſtrument dom 4. März 1814, 
als Eigenthämer, Ceſſionmün, Pfand: oder fonflige Beief⸗ 

** 
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Inhaber einen Anſpruch zu haben vermeinen, hierdurch auf- 
gefordert, in dem zur Geltendmachung ihrer Rechte und 
Anſpruche auf A 
den 26. Auguſt e. a., Vormittags 11 uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts⸗Rathe Hahn im Parteien: 
zimmer angeſetzten Termine zu etſcheinen, bei ihrem Aus⸗ 
bleiben aber zu gewaͤrtigen, daß ſie mit allen ihren Rechten 
und Anſprüchen, ſowohl an das angeblich verloren gegan⸗ 
gene Schuld⸗Dokument, als auch an das verpfändete Grund» 
ſtuͤck werden ausgeſchloſſen und zu einem ewigen Slillſchweigen 
verwieſen werden, wonächſt das gedachte Schuld ⸗Inſtrument 
fur nichtig erklärt werden wird. 

Breslau, den 15. April 1836. 

Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Riſidenz. 
Erſte Abtheilung. 
vi. Blankenſee. 
N Edictal Citation. 

Von dem Königlichen Stadtgericht hieſiger Reſidenz iſt 
in dem, Uber den auf einen Betrag von 4834 rlhl. 18 fg. 
6 pf. manifeſtirten, und mit einer Schulden⸗ Summe von 
4515 rthlr. 12 fgr. 6 pf. belaſteten Nachlaß des Schmiede 
meiſter Anton Beutlich am 13. Mai c. eröffneten erb⸗ 
ſchaſtlichen Liguidations ⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmel⸗ 
dung und Nachweiſung der Anfprüche aller etwaigen unbe ⸗ 
kannten Gläubiger auf 

den 13ten September 1836 
Vormittags um 10 Uhr 

vor dem Herrn Stadtgerichts Rath Muzel angeſetzt wor⸗ 
den. Dieſe Gläubiger, werden daher hierdurch aufgefordert, 
ſich bis zum Termine ſchriftlich, in Baie aber perſoͤn⸗ 
lich, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmächtigte, wozu 
ihnen beim Mangel der Bekanntſchaft die Herren, Juſtiz⸗ 
Rath Merkel, Juſtiz Commiſſarius von Uckermann, 
und Juſtiz⸗Commiſſarius Ottow, vorgeſchlagen werden, 
zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugs⸗ 
recht derſelben anzugeben, und die etwa vorhandenen ſchrift⸗ 
lichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen dit 
Ausbleibenden aller ie“ etwaigen Vorrechte verluſtig gehen, 
und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
Befriedigung der ſich meldenden Gläubiger. von der Maſſe 
noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 

Breslau, den 13. Mai 1836. 

Königl. Stadt⸗Gericht hieſiger Reſi denz. 
1 ſte Abtheilung. 
v. Blankenſee. 


Bekanntmachung. 5 
Bei der Oberſchleſiſchen Furſtenthums⸗Landſchaft wird 
für den bevorftchenden Johannis Termin der Fürſtenthums 
Tag am 1 3. Juni c. eröffnet werden, und die Einzah⸗ 
lung der Pfandbriefs⸗Intereſſen in ben Tagen vom 17. 
bis 23. Juni inclusive efrolgen, die Auszahlung der 
ſelben an die Pfandbriefs⸗Praͤſentanten aber vom 24. 
Juni bis zum 5. Juli e. mit Ausnahme der Sonn⸗ 
und Feiertage ſtattfinden und demnaͤchſt die Kaffe geſchloſſen 
werden. Raliborz den 20. Mai 1836. 
. Direetori u m 
der Oberſchleſiſchen Fürſtenthums⸗Landſchaft 
f Baron von Reis witz. 


i Avertiſſement. a 

Alle unbekannten Gläubiger des verſtorbenen Hauptmanns 
von Pleh we, über deſſen Nachlaß der erbſchaftliche Ligui“ 
dations⸗Prozeß eröffnet worden iſt, werden vorgeladen 
dem auf a 5 
i den 28. Juni 1836, Vormittags um 10 Uhr, e 
anſtehenden Liquidations⸗Termine vor dem Deputirten Ober⸗ 
Landes⸗Gerichts Referendar Berthold perſönlich oder durch 
bevollmächtigte und informirte hieſige Juſtiz⸗Commiſſarien zu 


erſcheinen, widrigenfalls fie mit ihren Forderungen nut an 


dasjenige, was nach Befriedigung der ſich gemeldeten Gläw 
biger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, werden DI 
wieſen werden. 

Glogau, den 25. März 1836. 0 
Königl. Ober⸗Landes⸗Gericht von Nieder ⸗Schleſſen und 
der Lauſitz. I. Senat. 

v. Kleiſt. 


Tabak⸗Auktion. 


Dienſtag den 31ſten Nachmittag 2 Uhr und folgend 
Tage ſoll auf der Junkernſtraße im Haufe Nr. 31 eine 
Parthie Tabak, beſtehend aus mehren Sorten Packet⸗ Ta- 
baken, Tonnen⸗Camaſter, Kraus⸗Tabak und Cigarren allet 
Art, meifibietend verkauft werden. 

Mannig, Aukt.⸗Commiſſ. 


FEC 

Die Ausſtellung von Kunſt⸗Arbelten, welche 
dem frommen Zweck der Errichtung einer vierten Kleinkil 
der⸗Schule gewidmet, bereits viel Beſuchende durch die [gone 
und reiche Auswahl derſelben erfreut haben, ſteht in de 
Eramen: Saal des neuerbauten Gymnaſiums an der Kirche 
zu St. Eliſabeth noch bis Ende des Wollmarkts, taͤgli 
von Morgens um 9 Uhr bis gegen Abend offen. Kir den 
Eintritt werden 2 Sgr. bezahlt. Die beſtimmten Verkaufs 
Preiſe find jeder Arbeit beigefchrieben. 

Der Privat⸗Verein für die Kleinkinder? 

, Schulen. 


Guͤter⸗Verkauf. 


I. Eine Herrſchaft, 14 M. von Breslau, iſt vrände, 
tungshalber billig und unter ſehr annehmbaren Belag 
gungen zu verkaufen. Dieſelbe enthält an Ackerlan 
3000 M., % Weitzen⸗ und ½ guten Kornboden 
allerbeſter Kultur, Wieſen 250 M., Hutung 150 M. 
Forſt 400 M., hochveredelte Schaafe 4500 St., Hen, 
vieh 100 St. und das möthige Zugvieh, Süberzinſen 
eirca 1000 Rthlr. . 
Das heerſchaftliche Schloß iſt ſehr groß, maſſiv gebatl 
und von einem ſchönen Garten umgeben. Saͤmmtliche Wich 
ſchaftsgebaͤude find groͤßtentheils neu und alle maſſiv .be 
U) Wegen Erbes⸗Regulieung iſt ein Rittergut, 2 M. 405 
Breslau, für einen ſehr billigen Preis von 55000 00 
zu verkaufen. Daſſelbe enthalt an Ackerland 1500 7. 
groͤßtentheils Weizenbobden, Wieſen 150 M., Hol e. 
Bedarf, hochveredelte Schafe 1400 St., Kühe 40 7’ 
und das nöthige Zugvieh, Silberzinſen circa 200 Reh! 


Z 
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Stud was N Schloß iſt maſſiv, und enthalt 12 
tuben, 1 Saal, und iſt von einem großen Garten um⸗ 
geben. Sammtliche Wicthſchaftsgebaude find maſſiv und 
gutem Bauzuſtande. 
Außerdem habe ich Güter in jeder beliebigen Gegend zu 
Mitgemäßen Preiſen von 10,000 bis 40,000 Rihlr. mit 
1 7 Anzahlungen zu verkaufen im Auftrage. 


Auch find ſofort 20,000 Rthle, auf Wechſel und Hp⸗ 


bolheken zu vergeben. 
F. Maͤhl, Commiſſtonair, 
8 REN Neo. 31. 
Anzeige. a 

Das Lager don 
fertiger Leib und Bettwaͤſche 

beſonders von 
k Herren: und Damen⸗Hemden, 
tt in allen Qualitäten reichhaltig verſehen, 
um jeder Anforderung darin ſogleich ent» 
ſprechen zu konnen. 
HBeſtellungen hierin werden jederzeit an⸗ 
genommen und auf das ſorgfaͤltigſt ſchnell⸗ 
x Ste W bei 

Breslau. 


E Heinrich Aug. Kiepert, 


am großen 2 Nr. 18. 


E Tabak. Lag ger 


Wilhelm Ermeler & Comp. 
in Berlin. 


* Schnupf⸗Tabaken in allen bekannten nen und Prei · 
Par obi zer Fabrik, fo wie auch 


arimas-Canaster i in Rol- 
len, Portorico 


5 e ſchoͤner Woare, ni allen Schol Cigarren. 


„Scholtz, 


| Ferd 
* Sat Ne. 63 
FF 


Fußtapeten 


u See ee D SO 
neuen Muſtern. Breslau bei Fouis Lohnſtein, 
Reinswand > und Tiſchzeug⸗Handlung Parade⸗Platz 
Nr. 9, der Hauptwache gegenüber. 


Zum Wollmarkt empfehle ich mein Lager von Rauch ⸗ 


SSD SDA SASAD S SDS D SU 
1 © Da ich mein bereits hinlaͤnglich bekann⸗ 
tes Aber ar von 


1 65 Leder⸗Handſchuhen 


I für Damen, Herten und Kinder, en gros Hl 
A und en detail, wiederum mit einer großen il 
I Auswahl aufs Beſte aſſortirt, fo wie in m 

eben dem Grade vollig aſſortitt mit einer f 

Auswahl von 


0 Rene halbſeidenen und! 
baumwollenen 


Handſchuhen, fuͤr Damen, Herren und Kin⸗ 
ider vermehrt habe, ſo empfehle ich ſolche 
zu ſehr billigen, aber feſten Preiſen, zur ge⸗ 
a N S ergebenſt. 


h 

! Sachs jun., 
fe Röhrſeite > Rr. 33, 
im Gewoͤlbe, Kraͤnzel⸗ 
m Markt. Ecke. 


— 9 f 
Suhler und Lütticher 


— 


Dophpelflinten, Büchsen und 


Buͤchsflinten 


in gg Aus wahl, 
ſo wie 


Piſtolen und Terzerole, 


nebſt allen nöthigem: Jagdeutenfilien, empfiehlt zu geneigter 


Beachtung 
die ehe des 


J. Stern, jun. 


I Ne. 50, neben dem Kaufmann 
Herrn Prager jun. 


8 — er Pa 

Feine Billetpapiere, 
engl. und franz ös. in 12 Coulenren mit Goldschnitt, 
dergleichen mit Ansichten von Breslau, — engl. 
Briefpapier mit Stempel, — Oblaten mit Devisen, 
Wappen, Blamen, mit Buchstaben und Krone, mit 
Buchstaben ohne Krone, — farbiges Siegellack, ein- 
zeln und in Kästehen, — geschnittene Federn in 
Kästchen, aueh mit Blumen ters — Couverts, 
farbige und weisse, oflerirt: 

die Papier - Handlung 
V. L. Brade, 


am Ringe 4 21, dem Schweidnitzer Keller 
gegenüber. 
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Aus der chemiſchen Fabel von J. A. Karuth und 
Comp. empfebit; > 
techt ausgetrocknete a 
Waſchſeife a Pfd. 4% for., den Cent⸗ 
ner 15% rthlx., 
weiße Cocus ⸗Nußdl Soda ⸗Seife N 
a Pfd. 5% ſgr., 
den Centner 18 ethir., 
wohlriechende dergl. in kleinen Stückchen a Pfd. 5 fgr., 
u Palmöl Seife zur feinſten Wäsche anzuwenden, 
a Pfd. 3½ fgr., den Centner 8 ½ tthlr., 
feinſten weißen 
Schellack, 


a Pfund 32 ſgr., 
desgl. hellrothen engl. Flaſchenlack a Pfd. 4 [gr., 


und fläckfien 
| Chlor: Kalk, 
den Centner 10 rehlr. incl. Faß. 
Franz Karut h, 
Eliſabethſtraße (vormals Tuchhaus) Nr. 13. 


& zichen- Leinwand. 


SGBEGVSSIFLEOGHEETHOSGHS58 
Breslau, bei Louis Lohnſtein, Parade⸗Platz Nro. 
„77... he FR, Tr Sr 


Zu bieſem Wollmarkt empfehle ich, wegen Beendigung 
meines Geſchäfts bis zu Johanni, meinen noch vorräthigen 
ganz neu und modernen Damenpuß, worunter ſich beſon⸗ 
ders eine erſt empfangene Kiſte Strohhuͤte befindet, zu und 
unter den koſtenden Preiſen. 

Die Pugbandlung der verw. Johanna Friederici, 
Ring Nr. 30, im alten Rathhauſe, 
2 eine Treppe hoch. 
? Ergebenſte Anzeige. 

Jede Art Kammmacher⸗ Arbeit, auch Schildkroͤt⸗Kaͤmme 
werden bei mir verferligt, und Schadhafte gut und billig 
geloͤthet. S. Hautz, Kammmachermeiſter, 

5 in der Bude vor dem ehemaligen Königl. Haupt 

Steuer⸗Amte, neben dem goldenen Becher. 


727 TE RD 
y Ergebenſte Anzeige. 
Mein Drechsler⸗Waarenlager 

iſt für jetzt auf der Ohlauer⸗Straße im blauen Hirſch 
iz ebener Erde. E. F. Dreßler, Kunſtdrechsler. 


TTT 


. W Saamen⸗ Anzeige. 
Beſter inländiſcher Leinſaamen, ſo wie auch rather md 
weißer Kleeſaamen, iſt biligſt zu haben 
Tuchhaus⸗ oder Eliſabethſtraße Nr. 1, 
im Seegen Jakob. 


Uhren Verkauf. 
Mein direkt aus erſter Hand bezogenes, vol ſtäͤnbig aſſor 
tirtes Lager ber f 
geſchmackvollſten und neuſten goldnen und Til 
bernen Cylinder⸗Khren, mit 4 und 6 Steinld⸗ 
chern, mit und ohne Repetition, desgleichen 
goldener und ſilberner Spindel⸗Uhren in bedeu⸗ 
tender Auswahl, 
beehre ich mich unter Zuſicherung ; 
reeller Bedienung und moͤglichſt billiger Preiſe 
ergedenſt zu empfehlen. 5 


F. W. M. Schoͤn 
. Berne 


Altrichteſtrafe N. 58, in dem Zobtenberg⸗, 
erſtes Viertel links nahe am Ringe: 
1. Anzeige = wie 
& 
3 
& 


1 Anzeige. 


Bei dem Unterzeichneten find Wiener, fo wie auch 
von andern Formen Schnürmieder, mit und ohne & 
Gummi, vorräthig zu haben; (da ich auch die mit g 
Gummi ſelbſt fabrizire, fo kann ich dieſelben beinahe 
um die Hälfte bißiger liefern, als die aus Wien zu 

haben find). Auch werden nach jeder Bacon oder 

Form, welche mir vorgezeigt wird, es fei noch fo 
& ſchwierig, oder woher es immer wolle, Bandagen und & 

Schnürmieder gemacht, und wenn ſolche nicht nach! 
8 Wunſche find, werden dieſelbin zurückgenommen. 
Bamberger, 
Schnurmieder⸗Fabrikant und von Einem Kö. 
nigl. Hochloͤbl. Medicinal⸗Collegio zu Bres⸗ g 
lau geprüfter Bandagiſt, 
auf der Schmiededräde in Nr. 16, zur Stadt! 
Warſchau. 1 
SSOSSS SSS © 
Engliſche und Schottiſche oe 3 
empfiehlt in großer Auswahl zu den billigſten Preiſen: & 
C. Galetſchky, 
Eliſabeth⸗ oder Tuchhaus⸗Straße Nr. 1. 
SSSSogesseeeeseesesegeegs? 


>} 


GE988 


in Parthien und einzeln, zu biligſten Preiſen. 


Aehpfelſinen, 
à 2, 2, 3 und 4 Sgr. offerirt: 

8 f E. H. Gumper s 
im Mimberge hefe. 


Anz 4 1 9 7. 
Neu angekommene lautſchlagen de Weichſel· eproſſn Pr 0 
bihig zu baufen bei : 
G. Hanke, 
x Shlauet⸗Ste. Nr. 11 im großem Ghriflopf« 


au 


Meubeld „ Sersrad 


empfiehlt ER 


empfiehlt zur gütigen Abnahme f 
die neue Be 


Meubles — Spiegel⸗ Mode- Waaren⸗ Anzeige 
Handlung Birkenfeld u. Comp., 


von "Ring, und Nikoloiſtraßen Ecke Nr. 1. 


Bauer und Comp. san 
Naſchmarkt Nr. 49. 
im Kaufmann Pra⸗ 5 


eine enge Ei 
ger ſchen Haufe, 
Brunnen⸗Offerte. 


attiſte, 
der in» und ausländiſchen 


br. Bengals u⸗Mouſſeline 
Mineral⸗ Geſund⸗Brunnen⸗Handlung 


5 
zu ſeidenen Anzügen: 5 
Abreite acht dulden 
„„ „ in Breslau, 
teſtes Viertel der Schmiedebrückt vom Ringe Nr. 12. 


Seidenſtoffe und 
dergl. in den beliebteſten 
te Modefarben. 
achdem ich nun groͤßtentheils mit dem Abladen 
ddies jähriger wahrer Mat: Schöpfung 
U 3 geworden bin, fo empfehle ich zu geneigter Abnahme: 


Roben » Stoffe: 
8 lex aſſer⸗ Billiner Sauer⸗Brunn, Eger Salzquelle, kalten 


Pondichery, Mousseline 
Jula Rn Ane 1 Fachinger, Flins berger, laine i imprimée, Fou⸗ 
C lards, Crepe royal und 


Bir Pyrmonter Stable, Reinerzer und Gelter- Brunn, 
der und Saidſchützer Bitterwaſſer, ſo wie ͤchtes Carls · 
daß Sprudel⸗Salz in Oliginal⸗ Schachteln, und bemerke, 
Kin. abend der Zeit der Wollzufuhren ſtets fertig gepackte 
Neem n in allen Größen don jeder Brunnen⸗Gattung zur Bes 
emlichkeit der reſp. Abnehmer und ſchnellſten Abfertigung 
ollwazen in Bereitſchaft vorrä hig verpackt find. 


Friedrich Guſtav Pohl in Breslau, 


Schmiedebruͤcke Nr. 


SESSCOCSE 


. 


Umſchlage⸗Tuͤcher 


in verfhiedenen 1.08 en und vorzüg ichen Deſſins 
von een, Ned pl u. Bourre 


Extra fine 2 br. Thibets 
m gangbaren Farben. 
Sommer ⸗Tuͤcher 
in Atlas, Boularb, BR 2 ri de 

Sopha⸗ 4 Teppiche 
© in den geſchmackdollſten Muftern mit und ohne Figuren. 
VYIDYODLYYYOLYIELYYLSLHSOCLITEOLS 


„„ Patifer und Dresdner Tapeten 
und 2 eben eine neue Sendung in ganz neuen Deffins 
ſten Pan 9 ſolche zur guͤtigſten Beachtung zu den billig ⸗ 


di en ... . 
iedemann, Tapezirer 
Schuhbruͤcke Nr. 19 im Tempel. f 


en 


5 

| 

: 
floretfeidene Gewebe. Br 

8 

8 

7 


© eecereeoeseetrerererestescecccee 
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Schwere Wollzüchen-, 
gute Stock und Pack- 
Leinwand, Segeltuch; 

zu Marquisen, 
alle Arten leinen bunt- 
gestreiften Drillich zu; 
Matratzen u. Wagen- 

5 Plauen, 
ſo wie 


= fertige Herren-Hemden: 
empſihlt zu den nur möglichft billigſt geſtellten Prei 

725 fon zu geneigteſter Beachtung die 

Leinwandhandlung des 


G. E. Schubert, 
orrmais Mertens unter den Lein⸗ 
wandbuden in Adam und Eva. 


ESUEEUBENENERENNEMNUNNE 
*„ Die Parfumerie⸗Haupt⸗ 
niederlage für Schlefien des 

A. Brichta in Paris, 


empfiehlt ihr reichhaltiges Lager von wirklich achten franzoͤſ. 
und engl, Toilette- Seifen, Rwlands genuine Macassar- 
Oel und Régénérateur-Pomaden, den Haarwuchs beförs 
dernd, ſo wie permanente Hanrfärbungemittel und Bartwachs. 
Die feinſten Cremes und Eau de Lavande royale; das 
achte Eau de Cologne, die feinſten Parifer Odeurs, 
Schminken roth und weis, Ace türkiſches Rofendt, alle er 
probten Schoͤnheits⸗Mitlel gegen Leberflecken und Sommer 
ſproſſen; das berühmte Bonne Eau und Cr&osote Billard 
aus Paris, gegen jede Art von Zahn⸗ und Mund- Uebel. Ra- 
eahout des Arsbes gegen die Abmagerung. Goöͤttertrank 
- von Neapel; Epilatoir, das überflüffige Haar zu zerſtͤrmm, 
nebſt noch vielen andern Gegenſtänden, dei Verſicherung re⸗ 
ellſter Bedienung, zu den moͤglichſt billigſten Preiſen⸗ 
f . In Breslau dei E. Brichta, 

Nr. 3 Hintermarkt, geben der Apotheke 
für Bruſtkranke und Huſtenleidende empfiehlt C. Birkner, 
Schmiedebrücke Nr. 33. Dieſelben find auch bsi 
zu bikommen in den Niederlagen von 
Hrn. S. G. Schwarz, Ohlauerſträße im grünen Kranze. 
„F. Linkenheil, Schweidnitzerſtraße. 

„ M. Hahn, Goldne Radegaſſe. ’ 
„F. Lämmchen, Wauſtraßen⸗Ecken 


ESchwereWollzüchen-, & 


22 8 e 
W 
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Anzeige. 
1 un dem, wegen feiner vorpügiigen Qualität fo feht 
eliedten 8 
beſten hollaͤnd. Varinas⸗Portorico, 
R das Pfund 10 Sgr., 


welcher ſeit einiger Zit dei mir vergriffen war, habe ich 
niuerdings bedeutende Zufuhren erhalten, und bitte um g“ 


„ Carl Möͤke, 


Schmledebrücke Nr. 55 in der goldnen Meintraub | 
TTTTTTTTTß—ß—T— T 
Aecht ame rikaniſche | 


Elentdecken 


in verſchiedenen Größen, 
offerlet zu maß igen Preiſen 
die Galanterie Waaren⸗Handlung des a 


J. Stern,; 
J. Stern, jun. 
Ring Nr. 50. 
— Saamen⸗Offerte. D 
Rothen und meifen Klee; fo wie Lucerneklee⸗ Saaten 
we vorzüzlichſten Futtergras Saamen, empfiehlt außilf 
wohlfeil: 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau 
Schmiedebruͤcke Nr. 12. 
Die mit jüngfter Poſt direkt von Paris erhaltenen 


Patentirten Herren⸗Huͤte, 


welche ſich wegen ihter Leichtigkeit und Bequemlichkeit aus 
zeichnen, empfiehlt die neu etablirte Handlung in 


Herren⸗Garderobe⸗ Artikel 
Louis Pick, 


Rings und Ohlauerſtraßen Ecke, in der goldenen Krone 
neben den Herrn Debruͤdern Guttentag. 


aback⸗Offerte. 
Magdeburger Muchtabacke in P queten 
a à 4 bis 30 Sgr. das 


Pfand 
[3 4 = 15 * = * 
Alte ſaure Carotten „ 
empfiehlt beſtens: 
Cat! Buſſe 
7 Reuſchiſtraße Ne. 8 im er Sum, 
2 Patent- Stteſchriemen⸗ i 
Ba vorzüglich anerkannten Lildewertfen N 
per; »Stteichriemen zu Raſir⸗ und Federmeſſern, 
pfiehlt zu Fabrikpriſen: 
19 Die Haupt⸗Niederlage bei 
5 T Urban, 


vormals B. F. en am Ringe Nr. 55 


Laoft Zonnen: Sanafter 


| 


| - 


1845 — 


Zweite Beilage zur M 124 der Breslauer Zeitung. 


Dienſtag den 51. Mat 1856 


CCC 
Die Mode⸗Schnitt⸗Waa⸗ 
ren⸗ und Band Handlung 


S. Schwabach, 


Ohlauerſtraß: Ne. 2 eine Treppe hoch, 

unpfi. hit zu dem berorſtehenden Wol markte, ibr durch 
wiederholt direkte Beziehungen vollſtandig aſſorictes 
aaren⸗Laager, beflehend in breiten und ſchmalen 
tiden⸗Zeugen, ſchwaez und couleurt, ſowohl glatt 
als gemufteer, in bunten franz. Kl.idera; Mouffe: 
en; Jaconnets; Bengals und Camdrics; 10% 
Thydets und Merinos in allen Couleuren; St awls; 
Umſchlagetücher in allen Großen und Farden, fo 


W e 


28 


& 


x 
wie vorzüglich in einer ſchönen Auswahl der mo 8 
dernſten Sommer Umſchlagetücher is Crepp de Cbinę; 5 
Moussellius de laine und Mousselins de sole 5% 
und Atlas. Ferner in ſeidenen, wollenen und Pi 
quee-Weſten, Beinkleider⸗Zeugen und Cravatten, fo 


wie allen in dieſes Geſchaͤft inſchlagende Artikel, 
und verspricht bei bekannt reeber Bedienung die 
moͤglichſt billigſten Preike. 


. 


27 y 
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5 


. 
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Feine Roth⸗Weine. 


Ri on einem ausmärtigen Handlungs; Hauſe ſind mir 9 
f Ren dioerfe feine Bordeaur- Ro: Weine in Flaſchen zuge 
et worden, die eine andere Befiimirung batten, nunm hr 
N * hier am Orte zum Selbſtkoſten Preiſe verkauft wer⸗ 
8 ſolen, wobei Transport, Emda age und Flaſchen nicht 
fe werden, jedoch nur in Kiſten zu 50 bis 100 Fla⸗ 
N. F. A. Hertel, 
Ohlauer⸗Straße Nr. 38. 


me Re 36 
Tuchſtopfen⸗Offerte. 


ug le Gegenſtaͤnde von Tuch, Caſimir, Flanell u Kallmuck, 
auch Billard⸗Ueberzüge, die durch Motten, Brennen, Riße, 
u ſonſt ſchadhaft geworden find, werden von mir wieder ſo 
pft, daß das Schadhafte gar nicht mehr zu erkennen ift. 


S. May, Tuchſtopfer, 


Graupen⸗Sttaße Nr. 19 und Ecke der Karls Straßt 
RE in Breslau, 
x - Anzeige. 85 
Rap le Arten Schrootmühlen, ſowohl große als auch kleine, 
zen zum Verkauf; auch werden alte angenommen zum 


Schloſſermeiſter Boſtel mann, 
Alttüßerſtraße Nr. 39. 


arfmachen: beim 


nach dem 


Lotterie ⸗ Anzeige. 

Einem hochzuverehrenden Publikum empfiehlt ſich erge⸗ 
benſt mit ganzen, halben und Viertel-Looſen zur 74 fen 
Klaſſen⸗ Lotterie. Breslau, im Monat Mai 1836. 

2 Julius Jänſch, 
Koͤnigl. beſtallter Lotterie⸗Eianehmer. 
Riag Ne. 38 im goldnen Anker, an der grünen 
Roͤhrſeite. 


Lokal - Veränderung. 


Meinen verehrten Gönnern und reſpect. Geſchäͤfts⸗ 
freunden die ergebene An eige des Umzuges meines Ver⸗ 


Hauſe Nr. 
82 der Ohlauerſtraße 
zum blauen Strauß 
genannt. 


9 Rp ſelther, werde ich feiner bemüht fein, alle, im 
ache der 
Kunſt, . Drechsler-Waaren und 
Meerſchaumkoͤpfe⸗Fabrikation 
mie geneigteſt zu ertheilende Aufträge, mit f 
prompteſter, ſauberſter und reellſter Ausführung, 
zufriedenſtellendſt zu begegnen, und wie hierbei, 
ſo auch bei meinen in reichſter Auswahl zum 
Verkauf aufgelagerten bekannten Waaren, durch 
die billigſten Preiſe, gefaͤlliger Weiterempfeh⸗ 
lung mich wuͤrdig zu machen. 
Hierauf zu vefl.Etirem bittet 5 
Bernhard Peisker, 
Kunſtdrechsler und Meerſchaumkoͤpfe⸗Fabrikant, 
Ohlauerſtraße Nr. 82, im blauen Strauß. 


ER TE Re 
"Anzeige für die Herren Wollekaͤufer. 


= Saamen⸗Offerte. =s 
Rothen und weißen Kleeſaamen, aͤchte franzöfifche Lu⸗ 
zerne, Leinſaamen und Kuoͤrich von erprobter Keimfähigkeit, 


empfiehlt zu den niedrigſten Preiſen: i 


Carl Moͤcke, 


Schmiedebruͤcke Nr. 55 in der goldren Weigtraude. 


Tuͤrkiſche Waaren 


von Paul Georgiewitz aus Conſtantinopel. 

Unterzeichneter giebt ſich die Ehre ein hochgerhetes Publi⸗ 
kum nochmals auf fein türkiſches Waaren⸗Lager oufmerkfam 
zu machen, worunter fie) vorzuͤglich Shwals von 2 bis 10 
Dukaten, ſo wie auch feine Caſchemir⸗Shwals von 30 bis 
150 Dukaten und turkiſche Tabacke, geſchnitten ſowohl als 
auch in Blättern, wegen Leichtigkeit und Wohlgeruch aus⸗ 

zeichnen. Carl Wyſianowski, 

Ohlauer Straße im Rautenkranz. 
Daß ich die ſeit einer Reihe von Jahren in dem Hauſe 
zu den zwei goldenen Löwen, Nr. 79. der Ohlauer⸗Straße, 
beſtehende Weinhandlung nunmehr für meine Rechnung 
übernommen habe, daß alſo gedachte Weinhandlung noch 
fortwährend beſteht, zeige ich hierdurch ergebenſt an, mit 
der Bitte, mir das bisher geſchenkte Vertrauen auch ferner 
zu erhalten. Breslau, den 29. Mai 1836. 

Hanſen. 
BESOSSSGOSSOdIoO9SSOSSC9SESCD 
2 

Zum Wollmarkt 


©) 
muͤtzen zu den billigſt moͤglichſten Preiſen. 
Julius Stürtz, Kürfchner, 
Schmiedebruͤcke Nr. 11, gerade über der Tabak⸗ © 
8 fabrik des Herrn Krug. 8 
S 8 8 8 8 8 e e e e888 8 


— — — 


Ausverkauf 


von den modernſten Strohhüten, fo wie allem andern Da⸗ 
menpue; es empſichtt ſolchen zu den dilligſten Preiſen: 
Schmiedet ruͤcke Nr. 50 eine Treppe hoch. ' 
Ein gebrauchter, aber ſich noch in gutem Zuſtande b'⸗ 
findender, leicht fahrender, halbgedeckter Wagen wird zu 
kaufen geſucht. Wer ſolchen nachzuweiſen, oder ſelbſt zu 
verkaufen hat, erhaͤlt naͤhere Nachricht beim 
Kaufmann Eduarb Worthmann, 
Schmiedebruͤcke Nr. 51, im weißen Hauſe. 


„ Billiger Verkauf. 

Ganz neue Militär Röcke, fo eben erſt von Berlin er 
halten, iſt Unter gichneter unter dem gewohnlichen Kaufs⸗ 
preiſe zu verkaufen im Stande; dies den Herren Officiꝛten 
zur geneigten Beachtung. — Auch iſt bit demſelten ein ganz 
neuer moderner, gut vergoldeter Kronleuchter billig zu haben. 

S. Mo hr, 
goldene Radegaſſe Nr. 19 im Gewölbe. 


Ein ganz neuer Flügel feht zum Verkauf auf der Ku⸗ 
pferſchmiedeſtraße Nr. 25 beim Juſttumenten macher 
Fr. Hiller. 


r 


enpfehfe eine große Auswahl moderner Sommer- i nen und erhabenen getriebenen Arbeiten von jedwedem 


— 


Meise Glumbowitzer Wolle iſt beim Herrn Kauf 
mann Heinrich, Ring Ne. 19. befindlich, und werde! 
adrügih bis um 11 Uhr Vormittag in meiner Wohnung, 
Cacharinenſtraße Nr. 5, anzutreffen fein 

E. G. v. Roͤdern. 


Von denen aus der Giumbowiter Stommſchoͤferei zut 
dies maligen Thie ſch zu gebrachten Schafen, find tinige 
Haupldöcke verkaͤuflich. — 


Eine Conchilſen⸗Sammlung 
aus 254 inſteuctiven und gut gehaltenen Stücken beſteten 


iſt zu einem billigen Preiſe zu haben, beim Antiquor ul 
vermacher, Schuhbrücke Nr. 62. 


Brenn⸗ Apparate. 


Ein Piſtoriusſcher von 750 Quart, wie auch ein Gal 
galliziſcher einfacher Apparat von ähnlicher Größe, beid? in 
Vorrath neu angefertigt, find in Augenſchein zu nehmen, 
und mit Verbürgung aller Vollſtaͤndigkeit ruͤckſichtlich 5 
Dauer und Ergiebigkeit, ſogleich zu haben in der Wenkſtol 
des Kupferwaaren⸗Fabrikanten Jackiſch in Oppeln, un 
wird an Auswärtige gegen portofreies Verlangen nähen 
Auskunft von ihm ſelbſt ertheilt. 


Carl Schuch, Metallbildhauer, 

f große Groſchen⸗Gaſſe Nr. 7. . 
empfiehlt ſich zur Anfertigung aller gegoff.rem, derten, 
1100. 
Auch nehme ich Beſtellungen aller kirchlichen Arbeiten 
als: Monſtranzen, Ziborium, Kelchen u. dg, von jedweb“ 
Metoll an, wo ich zugleich wit einer Auswahl von 81 
nungen zu Dienſten ſtehe, verſpreche promp e und ral 


Steyerſche alfter- Ketten 
5 triegeln 


und 


verkaufe ich, um damit zu raͤumen, zu nochſtehenden auf 
follend billigen Preifen, als: 1 Dutzend A:rilige Striegl 
15 Sgr., Seil. 25 Sge., 6zil. 20 Sgr., 7 il. 1% ale 
und Beil. 1 Thlr. 8 Sgr., 1 Dogend Halfterketten 
Thlr. a C. A. Gerhard, 12 

Fliedrich⸗Wilhelms⸗ Straße Nr. 12. 


Den resp. Fremden 


dürfte beachtenswertü erscheinen: ein Paar “= 
schöne neue nur ein wenig gebrauchter Wago 
welche zu sehr soliden Preisen verkauft werden her 


len, und Näheres Alchüsserstrasse Nr. 52 dar 
zu erfahren ist. \ 22) 
Zu verkaufen > 1 auh 
ſtibt eine große neue fahrbare Doppelfpeige, fo wi en 
c. 


mehrere kleine Handſpritzen beim Kupſeſſchmiedeweiſteg ı 
Spritzenbauet J. Jöcher ia Breslau, Schmiede 
Ne, 13. 


1 


„ „ a 


A reg 


Bekanntmachung. 


Mit hoher obrigkeitlicher chung darf ehlt 
* der wirklich approtirte, mehrfach aͤrztlich geprüfte 

Hühneraugen ⸗ Operateur F. A Cusany 2. 
aus Berlin, dem hohen Adel und geehrten Publikum 
zur Ausübung ſeiner Kunſt in folgender Art dei ſei⸗ $ 
ner ea: anz ergebenſt. 5 

Mit der g 10 70 Geſchicklichkeit und ganz ohne 
den geringſten Schmerz befreie ich cinen Jeden gegen 
ein freiwilliges Honorar von den fo laͤſtigen Hühner: 


& 
4 augen, fo daß gleich nach der Oprration ſonohl Da- 
4 


> 


men als Herren die engſte Buftekieibung anlegen 
koͤnnen, und nicht zu befürchten haben, wieder don 
dieſem Unbel . Zu werden. Fuͤr Dit jenige n, 
en ſich nicht det Operation zu untertichen wüa⸗ 
Ian, habe ich ein probates Mittel, 
Sgr. nabſt Gebrauchsanwiiſung. 
Ich wirde mich nur kurze Zeit hier aufhalten und 
ſehe um fo mehr zahlreichen geehrten Aufirä,en mit 
der ergebenſtin Bemerkung entgegen, daß ich die Ope 
ration ſowoht in meiner Wohnung, als auch nach 
Wunſch in dem Logis der mid Beehrenden vollziehe. 


A. Cuſan 

Großen Ch iſtoph, Ohlauerſtraße 9. 11. 

EEE 
Ein ſchoͤner Flügel 

iR, wegen Abgang des Beſitzers, zu verkaufen oder aut zuleihen; 

das Nähere am Neumarkt Nr. 23. 


Ein in 4 Federn haͤngender „noch ſehr wenig benußter 
n Kotdwagen mit Reiſekoffer, ſteht zum Verkauf 
beim Sattler Müller, Biſchoſſtraße Ne. 10. 


Bei dem Dominio Pleswig, Striegauer Kreis, ſtehen 
100 Stück mit Körnern gemättete Schöͤpſe zu zum Verkauf. 


Ein gelber vierfigiger, ſehr wohl ſithaltener und deque⸗ 
mer Staats wagen ift zu verkaufen, und das Naͤhere hieruͤ⸗ 
d auf der Sagoſtraße Nr. 6 in der erſten Etage zu erfahren. 


Wa g en Verkauf. 

Ganz und 9 modern und dauerhaft gebaute, 
neue, leichte Chaiſen⸗Wagen und Droſchken, fo auch ſchon 
gebrauchte aber noch dauerhafte Reiſe-Wagen, find zu den 

igſten Preiſen zu verkaufen, Albuͤßer⸗ und Junkernſtra⸗ 
ee Ni. 61. 


die Kruke a 5 


Se es en a cl Gd 65 eas 4 N 


un 
15 


3 Zu verkaufen 

feht eine noch ganz gute gebrauchte Branntwein⸗Blaſe von 

Quart nebſt Huch und Schlange, in Breslau, Schmie⸗ 
debrücke Nr. 15. 


Einige sehr schöne 6 und octavige 
Flügel 


Weiset zum Rauf nach cl 


Anfrage. und Adress-Burean im alten Rathhause 


en Treppe ho ch!) 


. m en eher 
Ru wel eiferne ©: ot (ind bilig gu verkaufen in der 
“handlung Open Nr. 12. 


E 


Ein engl. Teleskop S 


welches ſich durch feine Pute wie auch durch feine Deutlich⸗ 
keit im Darſtellen der Gegenſtande beſonders aus zeichnet, if 
ſehr billig zu verkaufen in der Antiquar Buchdandlung: 
Junk in Straße Nr. 36. 


Eine moderne Sache won Ach gen Sol fe 
verkaufen Barbaragaſſe N Nr. 7 . 


Ein Paar Walzen, 3 8 Zoll dnte., nebft T Japfenlaget 
mit meſſingenen Pfannen, ſtehen zu Veikauf Schmiededruͤcke 
Nr. 9, eine Stiege hoch. 


Einen in beſtem Zuſtande defindlichen ganz. bededien 
Chaiſenwagen hat in Commiſſion billig zu verkaufen Lohn⸗ 
kutſcher Böhm, Schuhbruͤcke Nr. 43. 


Ein neuer eleganter Fenſter ⸗Chaiſen⸗ Wagen iſt billig 
zu verkaufen; nähere Nachricht in der Tuchhandlung, Op: 
lauerſtraße Nr. 12. 


Apotheke⸗Verkauf. 

Da ich im Beg ſtehe, eine Runkelruͤbenzucker⸗Fabrik 
anzulegen, ſo din ich geſonnen, meine Apotheke gegen an⸗ 
nehmliche Bedingungen zu verkaufen, die Hälfte der Copi⸗ 
talien koͤnnen darauf ſtehen bleiden. 

Landshut, den 19. Mai 1836. 

F. Ko pi ch. 

Maleriſche Reiſe um die Welt 
wird Mitte des Wollmarkts veraͤndert werden. Man ſieht 
It Petersburg, Hamburg, in ganzen Panoramen. Mos⸗ 
kau, Paris, London, Eiſenbahn, Neapel, in Halbkreiſen. 
Den Tunnel. Sturm auf der See. Das Palais Royal. 
Die Kroͤnung Ferdinand V., nee von Ungarn. Der 
Schauplatz iſt am Schweidnitzer⸗Thor in der Bude, von 8 
Uhr Morgens bis 9 Uhr Abends. Eintritts⸗Preis 7½ Sgr. 

H. Cornelius Suhr. 


Dienſtgeſuch. Ein mit guten Atteſten derſehner, im im 
Fahren und Reiten gut untertichterer Kotſcher, ſucht ein Uns 
tetkommen und kann foglei in Dienſt treten. Nähere Kuss 
kunft ectheilt der Portier im Henkelſchen Palais, 


Ein in jedem Fache der Gärtnerei erfahrener, mit gu⸗ 
ten Zeugniſſen verſetzener, verheitatheter Gärtner, welcher 
durch das Ableben feiner Herrſchaft fein bisheriges Unter⸗ 
kommen verloren hat, ſucht eine anderweizige Anſtellung. 
Nähere Auskunft wied He. Dr. Schauer im botaniſchen 
Garten gern ertheilen. 


Gesuch eines Amtmanns-Postens. 
Ein in allen Zweigen der Landwirthschaft, be- 

sonders in der feinen Schafzucht roxtinirter, 
mit den besten Zeugnissen versehener Oeconomie- 
Beamter, der polnischen Sprache kundig, wünscht 
ein baldiges Engagement. Das Nähere im. 

Anfrage und Adress-Bureau im alten Rathhanse 
keine Treppe hoch.) 


Ein verheiratheter Oeconom, der große Sirrer bewirth⸗ 
ſchaftet hat, und ſich durch Beugniff: vorcheilhoft ausweiſen 
kann, ſucht zu Johann oder Win eli c ein Unterfommen 
als Beamter oder Mentmeillen Du0 Mate Dplanerftraße” 
Mr. 17 im Gewölbe. 2.08% 


— 


— 1848 


Ein unverheiratheter und militairfreier Wirthſchaftsſchrei⸗ 
ber, welcher mehrere Jahre hindurch auf dedeutenden Gütern 
conditienitt hat, von welchen er die beſten Zeugniſſe nach» 
weiſen kann, wuͤnſcht, um ſich zu verbeſſern, Term. Jo⸗ 
harni anderweitig placirt zu werden. Darauf guͤtigſt Re⸗ 
floktitende erfahren Schmiededrücke Nr 50 eine Stiege hoch 
das Nähere. 


Tochter gebildeter El ern werden in Penfion, fo wie in 
Stunden zum Erlernen aller weiblichen Ardeiten angenom 
men. Das Naͤhere Schmiedebruͤck⸗ Ne. 50, eine Treppe 
hoch. view. Hauptmenn v. Kronke m 


Ein achtbares Maͤdchen winſcht daldigſt wider a3 
Haus und Erziehungsgebilfin einzutreten. Betri⸗dig nde 
Zeuaniſſe und nähere Auskunft hi⸗ruͤder bei Henn Lehrer 
Jakobi, Büttnerſtraße Nr. 7. a 


Ein Wirth ſchaftsbeomter, mit dem beſten Zeugniſſen ve:= 
ſehen, wünſcht Term. Johanni frin jetzizes Berhaͤltaiß zu 
ändern und iſt zu erfragen Albrechts⸗ Straße Nr. 46 im 
Gewoͤlbe. 


In einer lebhaften und freundlichen Gegend, eine halbe 
Tagereiſe von Breslau, iſt eine laͤndliche Wohnung billig zu 
vermiethen und ſogleich zu beziehen; oder koͤnnen auf Ver⸗ 
langen daſelbſt Penſtonaire, welche mit einem ländlichen Tiſch 
vorlieb nehmen, aufgenommen werden. Das Naͤhere ertheilt 
Herr Maler Kleemann, Bluͤcherplatz Nr. 18, 


Ich erbiete mieh zu Uebersetzungen io der 
englischen, französischen und holländischen Spra- 
che. Lektor Scholz, 

i ein für allemal vereideter gerichtlicher 

Ueberseizer, Mühlgasse Nr. 4. 


Sollte irgend Jemand fein, der im Königreich” Pohlen 
geſonnen ‚wäre eine Runkelruͤben-Zucker⸗Fabrik anzulegen, 
dem koͤnnten von einem dortigen Gutsbeſitzer, deſſen Güter 
zu dieſem Zwecke ſehr gelegen ſind, und alles erforderliche 
hierzu liefern, die annehmbarſten Bedingungen geſtellt wer⸗ 
den. Das Naͤhere hieruͤber iſt beim Kaufmann Eduard 
Worthmann, Schmiedebruͤcke Rr. 51, im weißen Hauſe, 
zu erfragen. 


Ein bequemer Reiſewagen mit Glaefenſten geht retour 


nach Berlin. Zu erfragen 3 Linden Reuſcheſtraße. 


2 Remiſen zur Wolle 
find am Ringe Nr. 10, am Paradeplatz, ſogleich zu vermie⸗ 
then; das Nohere beim Haus halter. 
Nikolai Straße Nr. 22 iſt eine Wohnung im Vorder⸗ 
baufe und ein großer Keller auf die Straße heraus zu vers 
mieihen und Jehanni zu übernehmen. 


Angekommen e Fremde. 


Den 30. Mal. Drei Berge: Hr. Gutsb. Mathis a. Oruſe. 
— Hr. Gutsb. v. Berge a. Ottendorf. — Hr. Baron v. Block⸗ 
Bibran a. Modlau. — Hr, Ober⸗Amtm. Faſſong a. Kritſchen.— 
Hr. Inſp. Conrad a. Skephansdorf. — Hr. Kfm. Levy u. Herr 
Kfm. Prausnitzer a. Liegnig. — Gold. Schwerdt: Hr. Kfm. 
Jaspar a. Paris. — Hr. Kfm. Moll a. Grünberg. — Goldne 
Zepter: Hr. Landſchaftsrath v. Brodowski a. Parv. — Herk 
Maj. Graf v. Burghauß a. Mählatſchuͤc. — Hr. Landſchafts rah 
v. Wieſiolowski a. Strzycin. — Hr. Guteb. Hoffmann a. Kleſch⸗ 
wit. — Hr. Gutsb. Buſchke a. Carmine. — Hr. Gutsb. Mal 
ger a. Mislawitz. — Hr. Sekret. Fritſch a. Trachenberg. — Hr, 
Oberförſter Bieneck a. Oels. — Gr. Stube: Hr. Gusb. Graf 
1. Szembeck a. Siemianice. — Hr, Gutsb. Meyer a. Golkowißz 
Weiße Roß: Hr. Gutsb. Thiel a. Kniegnitz. — Hr. Oberamtim⸗ 
Eggers a. Gugelwitz. — Hr. Oberamtm. Stapelfeld a. Briefe. — 
Hr. Kfm. Mathefius u. Hr. Kfm. Jänicke a. Kottbus. — Gold. 
Baum: Hr, Gutsb. v. Oheimb a. Oberſtreit. — Hr. Baron p. 
Wechmar a. Zedlig. — Hr. Kemmerh. v. Prittwig a. Minkowskl. 
— Hr. Graf v. Kospoth a. Schondrieſe. — Hr. Ritimſtr. Knoff 
a. Thielau. — Hotel de Sileſie: Er. et. v. Frankenberg & 
Polen. — Hr. Gutsb. Beneke von Grödisberg aus Berlin, — 
Deutſche Haus: Hr. Kammergerichts⸗Aſſeſſor Mollard a. Ber⸗ 
lin. — Hr. Graf v. Reichenbach a. Pol. Würbiz. — Hr. Forſt⸗ 
meiſter Klotz u. Hr. Oberſt Baron v. Bockelberg a. Karlsruhe, 
— Hr. Landesält. v. Nickiſch a. Kuchelberg. — Hr. Gutsb. von 
Nickiſch u. Hr. kt. v. Nickiſch a. Schwarzau. — Hotel de PM 
logne: Hr. Gutsb. v. Zawadzky a. Oppeln. — Hr. Kfm. Bramigl 
a. Potsdam. — Hr. Kfm. Guignard a, Paris. — Fr. Gräfin b. 
Kwilecka a. Polen. — Ruß. Kaifer: Hr. Dberkörft. Hirſch auß 
Mariendorf. — Hr. Kfm. Kintzel a. Reichenbach. 


Privatlogis: Innkernſtr. No. 29. Hr. Kürft v. Hohen⸗ 
lohe Oehringen a. Koſchentin. — Junternt dos = Fr. oben 
Amtm. Heller a. Schreibendorf. — Bluͤcherpl. No. 8: Hr. RM 
gierungsrath v. Ziegler a. Dambrau. — Am Ringe No 12: Or. 
Kfm. Fiedler a. Opatowek. — Schweidnitzerſtr. No. 11: Herr 
Kfm. Frommelt a. Freiſt at. — Am Ringe No. 18; Hr. Kfa⸗ 
Milnes a. Leeds. — Am Ringe No. 15: Hr. Kfın. Waldhausen 
a. Eſſen. — Nikolaiſtr. No. 75: Hr. Graf v. Potworowsti an 
Deutſch⸗Preße. — Weißgerberg. No. 3: Hr. Landrath v. Wiße 
a. Gr. Deutſchen. — Gerberg. No. 14: Hr. Forſtinſp. Schubert 
a. Dieban. — Hr. Lt. Horſtig o. Georgendorf. — Nikolalſtr No. 
8. Hr. Oberlandesgerichtsrath Graf v. Beuſt aus Nikoline. 2 
Ritterpl. No. 1: Hr. Graf v. Schafgotſch a. Maywaldau. — Hr 
Graf v. Praſchma a. Falkenberg. — Hr. Kammeral⸗Oirekt. Wahl 
a. Hermsdorf. — Nitterpl. No. 8: Hr. Gutsb. Kluge a. Kunzen⸗ 
dorf. — Meſſerg. No. 19: Hr. Juſtizrath Kaulfus a. Bodzewo⸗ 
— Breiteſtr. No. 29: Hr. Oberamtm. Morgenbeſſer a. Gröditzberg · 
— urſulinerſtr. No. 21: Hr. Ober⸗Amtm. Tilgner a. Schlawent⸗ 
fhüg. — Schubrucke No. 49: Hr. Baron v. Langermann a. Bro⸗ 
deiwig. — Ohlauerſtr. No. 55: Hr. Gutsb. Baron v. Budden⸗ 
brock a. Kl. Tſchirnau. — Hr. Gutsb. v. Grave a. Giraltowig 
— Oylſtr. No, 38: Hr. Gutsb. v. Köͤhlichen a. Dittersbach. — 
Altbüſſerſtr. No. 60: Hr. Rittmſtr. v. Ziegler ͤKlipphauſen a. Gr. 
Lagiewnick. — Am Ringe No. 11: Hr. Amtsrath Thar a. Pan 
ten. — Ohlauerſtr. No. 87: Hr. Gutsb. v. Rembowski a. Po⸗ 
len. — Domſtr. No. 6: Hr. Graf v. Harrach a. Rosnochau. — 
Hr. Graf v. Oppersdorff a. Ober⸗Glogau. — Neue Sandſtr. No. 
17: Hr. Gutsb. Anderſon a. Frohnau. 1 


9 - | nd 
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. 3 den 28 u 1836. 60 

Maizen: : 1 Mtle. t. — Pf. 1 te, Sgr. 3 Pf. 1 Rt. 2 8p. 5 

Roggen: — Nelr. 22 Sgr. 6 pf. — Meir. 21 Sgr. 9 Pf. Bei. 21 Sir. — M 

bete: The — g, 19 Sgr. — Ff. le. . ga 1 Sr 9 8. Wiebrigf. — Ads. 16 88 5 

Hafer — Mile, 5 Sgr. 6 Pf. Rile. 15 Sgr. — Pr. i Ntir 14 8a 69. 


Die Breslauer Zeitung erſcheint käguch, mit Ausnapme der Sonm⸗ und 
für dteſelbe in Verbindung mit ihrem Beiblatte eh e Shrontk “ iſ 
e 


ler 8% Egr. Die Chrontk allein koſtet 20 Egr. — 
ver zrine Preiserhöhung ſtatt. 
erstens: 4 v. Vaerſt. 


durch 


Feſttage. Der viestegährige Tbonnemente⸗ P 2 
Thaler 20 Sgr., für die Zeitung allein A 75 
die Königl. Poftämtes zu beziehenden Exemplare der Chronfk 


rud der Bachdruckeref von N. Fetebtlande“ 


